








Vorlauffige kurtze

In Jure Facto gegrundete

INTT /AIM Aniu

l ex w

LINFURNVMA IIUIN,

n

In puncto præt. revocat.
daß Amt Seeburg.



re

E—



Jn
Dieſer vorlauffigen kurtzen INroRMATION,

Jn Sachen
Manßfeld contra Hahn

In puncto præt. revocat.des Ambts Seeburg
Wird præliminariter antzezeigt daß

ti) Herr Graf Chriſtoph von Manßfeld Anno 1574. das Amt Seeburg Cunen
Hahn mit des Lehn-Herrn deſſen Dom. Capituls und der nachſten Agnaten
Conſens, wiederkaufflich nach Verſcheinung 3. Jahren verkanfft pag.1.(2) Solchen Kauff Herr Graf Bruno Senior, Herrn Füurſt Henrich Frantz von

Fondi, und Herrn Graf Carls reſpectivè Großund Aelter-Vater pro ſe
ſuis deſcendentibus indefinitè ratihabiret auch actioni revocatoriæ renunciiret
pag. a.
Hert Graf David von Manßfeld A. 1602. ſeqq. Reorum Avos wegen ge
meldten Amts actionem revocatoriam ſine refuſione pretii angeſtellet p. 2. 3.

 Demſelben Rei except. non compet. act. opponiret und zu dem Ende angefuh
ret geſtalt

(5) Die Sache ex ipſius actoris confeſſione nach denen in loco rei ſitæ ublichen
Sachſiſchen LehnRechten zu decidren ſey p. Und

(6) Nach ſolchen kein Collateralis jure Agnationis, ſondern allein beneficiò ſimulta-
neæ inveſtituræ ad feudi ſucceſſionem ſ. antiqui ſ. novi admittirett werde und nur
à conjuncta manu ejusque renovatione ſucceſſorium indeque emergens revocandi
jus quoad transverſales dependirt/ auch

(7) Derjenige qui revocatoriã experiri vult, ante omnia, daßer und alle ſeine Vor-
fahren retrò ac ſucceſſivè continuã ſerie eäque nunquam interruptãà auf ulle Falle

der geſamniten Hand gebuhrende Folge gethan plenè probiren muſſe ſonſten
ſeye er der geſammten Handverluſtig und konne keiner Revocation ſich anmaſ
ſen pag. 3. 4.

(G) Wann er gleich poſt tempus pardon erhalten und de novo inveſtiret ware ſeye
doch ſolches ſalvò jure tertii poſſeſſorum zu verſtehen nec effectum condonationis
retrotrahi ad tempus præteritum ut conſenſu condonati deficiente ab emtore
poſſeſſore quid revocari poſſit. p. 4.

G) Herr Graf David vornehmlich ex ratione, weil er renovationem inveſt. à Pa:
rente Majoribus debito modo tempore factam nicht erweiſen konnen un—
geachtet der erlangten neuen Beleihung ſuccumbiret und daß Beklagte das

Anmt Seeburgohne Erſtattung des Kaufgeldes und was ſie daruber zur Bil
ligkeit liquidiren mogen abzutretten nicht ſchuldig ſeyn vom Lands. und Lehns
Herrn erkannt und ſolches Urtheil vom Kayſerl. ReichsHofRath in in
inſtantia Appellationis Reviſorio confirmiret worden p. 4. &5.

Go) Daſelbſt hernach Herr Graf Friderich Chriſtoph bey Verfolgung der von
ihm gleichfalls angeſtellten revocat. Klage auf beſagtes Urtheil per Conclu-
ſum d. 24. Sept. 162 1. verwieſen p. 5.

i1) Die von deſſen Sohn Graf Chriſtian Fridrich Anno 1653. erſchlichene Citatio ad
reaſſumendum mit dem darauf angeſtellten Proceſs Annor660. cum condemna-
tione in expenſas caſſiret worden p. 5.

(12) Daher Rei jetzigen &toribus ob defectum legitimationis ad cauſam, non do.
ctam nec probatam ſimultan. inveſtit. renorationem, except. non competen-
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tis act. except. rei judicatæ, ob eandem conditionem perſonarum, identitatem

rei petitæ cauſæ vincendi opponiret auch

l

(13) brevitatis ſtudiò ſich auf die wegen Graf Davids ergangene in 2. Voluminibus
beſtehende Acta referitet] welche auch mit denen jetzigen Actis conjungiret und

I jederzeit mit zum Berſpruch Rechtens verſchicket worden.
(14) Wegen der mit in Anſpruüch genommenen 2. Ritter-Guther aber Beklagte

e5., exceptionem Cumulationis act. per Ordinat. Proc. Magdeb. prohibitæ opponi-

ret und(15) zwey Urtheile daß Actio, prout inſtituta, nicht ſtatt habe vor ſich erhalten

pag. 5.(16) Davon Actores anden Kayſerl. ReichsHof- Rath appelliret aber nicht integra

Acta abſchreiben und exhibiren laſſen p. 5. 6.
(17) Daher das am 13. Decembr. 1708. publicirte Urtheil nicht àd integra Acta ge

ſprochen noch nach dem Jure Patriæ Saxon. feud. die Sache conſideriret und de-

cret ſondern nur auf die producirten Conſenſe geſehen auch
(18) Ulera ea, quæ in litem fuerunt deducta, erkannt worden cum hactenus de re-

vocatione refuſò pretiò quæſtio non, ſed ſtatus Controverſiæ ſolum fuerit: An

actio revocatoria ſine refuſione pretii obtineat?(19) revocatoriam pretio aber tanquam novam à priori diverſam
Klagere in prima inſtantia anſtellen nnd daruber Beklagte gehoret werden muß

ſen p. 6.(20) Actores eorumque Parentes Majores ihre Gerechtigkeit per renovationis in-

.38
veſt.neglectum verlohren und

J zt 1) ſolche ex nova inveſtitura nicht reſuſcitiret werden/ noch(22) Adores dadurch ein groſſer Jus, als Dominus feudi gehabt erlangen konnen qui

J ex Conſenſu tenetur redemturus integrum pretium ſecundum tenorem contractus

reſtituere, folglich(23) Klagere ex perſona Domini den Wiederkauff agnoſeiren und Beklagten das

409 oal br vollige Kauffgeld und was ſie? Jnhalts des Kauffbriefs liquidiren konnen er

ſtatten muſſen p. z. &g9.(24) Dazu auch Actores, vermoge des geſchwornen Manßfeldiſchen BurgFriedens

verbundenſeyn/p.7(25). Dewüber das Amt Seeburg Anno 1574. getroffene Contract ein Wieder
kauff und wahrer Kauff-Contract, auch Beklagte de fructibus preceptis nie
manden Rechnungzu thun ſchuldig ſeyn p.y. biß 17.

(es6) Beklagte wegen der mit in Anſpruch genommenen 2. RitterGuther ob cu—

J

mulationem act. Jure Magdeburg. prohib. ſich noch nicht eingelaſſen noch mit

ihrer Nothdurfft daruüber gehoret worden.

48
(27) Actores ſich noch nicht ad cauſam legitimiret dahero
(25) um ſevielweniger in der Sache deßinitive geſprochen am allerwenigſten aber

J.
(29) Rei zur Abtrettung cum fructibus perceptis& percipiendis condemniret werden

konnen ſondern(zo) Klagere deßhalben eine ordentliche Klage in prima inſtantia anſtellen muiſſen

J

welche hierinn ſo wenig Sr. Konigl. Mojeſtat in Preuſſen als Beklagten ent

zogen werden kan
u
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m.

Albre Ernſt, mort. 1486.

Gunther,  I526.
d. 5. Julii.

a

Vaſeq. Albrecht, Stamm Vater der Hinter Oerti
ſchen Linie J1560. d. 5. Mart.

Philipp auf
VBornſtedt

fd. 9. Julii
1546.

1

Pfand
l ZBuchner unt

ſtophs Gemahl

i Seecburg conſe

Bruno, Senior ſeq. vid. Er
furt leq. Abſchied hat den
iwiſchen GrafChriſtoph und
Cuno Hahn A. 1574. uber
das Amt Seeburg geſchloſ
ſenen Wiederkauff den 24.
Martii 1601. indeſinitè in
pleniſſima forma ratiha-
bircid. 14. Apil. 1615.

Hanß Georg rolrad,
ben hat nebſ
Bruderen die S
williget auch in

Verſt

E
Jobſi David hat A. 1602. ſeqq. wider

wede Cuno Hahns Sohne wegen des
Amti Amts Seeburg actionem revoca-
ſtoph toriam ſine refuſione pretii ange:
ſen 2. ſtellet iſt aber damit per ſententi-
Wilham de publ. Halle den 18. Jan.
Hein 1609. abgewieſen und ſolches Ur
der Liheil beym Kayſerl. Reichs-Hof—
vid. Rath in. inſtantia Appellationis
debuden 9. Sept. 1617. und in Reviſo-
1700 rio dOOctobr. 1620. confirmiret

worden mort. A. 1625.

Hanß
mort. zu
Halle d.
3. Mart.
1766.

Carl, der Jeltere
mort. 1594.

Ernſt, Fridrich Chriſtoph hat nebſt,
d.7. ſeinen Bruder Gr. Ernſt auch A.
April. 1602. weaen Seeburg wider
1609. Cuno Hahns Sohne act. revo-

cat. angeſtellet iſt aber beym K.
Reichs:Hof. Rath per Conclu-
ſum d. 24. Sept. 1621. auf das

wider Graf David ergangene
Urtheil per Concluſum d. 24.
Sept. 162 I. verwieſen worden
mort. A. 163 1. d. 6. April.

Wolff. Bruno, mort
frszs. 1645. unbe
d. g. lehnt.
Maji. l

Johann Albrecht,
mort. anno I634-

JoLudewig,
Friés23. d. 9.
ric

is

Carl Franz Henrich
Adam Maxi- Franz,
fr662. lian, f Furſt zu
d. 30. 1692. Fondi.æ
Maji. d. æ.

Sept.
can 2

 2 2 a
Hah
wegen des

kerd-
dinand
Hoyer

h Heinrich,
29. Aug.

Dieſe Aufgerichtet

n actio

Regierung:

D

Chriſtian Friderich hat poſt obitum
Parentis beym Kawſerl. Reichs-Hof—
Rath Citationem ad reaſſumendum
in puncto revocatoriæ des Amts See
burg anno 1653. extrahiret welche
aber nebſt dem darauf angeſtellten Pro-
ceſs poſt pleniſſimam cauſæ cogni-

tionem, ob oppoſ. rei judicatæ ex-
ceptionem, per ſententiam d. j. Jul.
Anno 1660. caſſiret und Impetrant
denen von Hahn die Unkoſten zu erſtat
ten comdemniret worden mort.
d. 20. Dec. 1666.

S



Albrecht, mort. d. 3. Decembr. 1484. Ernſt, mort. 1486.
J Kx x

Gunther, t 1526. Ernſt, Stamm- Vater der Hoyer, mort. d. 9. Volrad, Gebhard, &tamm: Vater der Vnſeq. Albrecht, Stamm Vater der Hinter GOerti
d. 5. Julii VorderOertiſchen Linie, Januarii 1540. 1 1487- Mittel Oertiſchen sinie/ ſchen Uinie t1560. d. 5. Mart.mort. Ij52. im Maj. t 1558. d. 13. Sept.
Philipp auf Hanß Georg 1. ſeq. auf Eißle Peter Ernſt ſeq. Joh. Geb- Hans Hoy- Hanß Hanß Ernſt Chriſtoph hat das Amt Volrad, Hanß Carl, der Jeltere
Bornſtedt ben hat nebſt ſeinen Herren pd.Maji 1604. h a r d, er ſeq. auf Albrecht teq. auf Hel- und Schloß Seeburg A. mort. zu mort. 1594.
fa. 5. Juliü Bruderen die Sequeſtration be Churfurſt Artern  auf Arn- drungen 1574. an Cuno Hahn Halle d.I346. milliget/ auch in die Seeburgiſche zu Colln  1985. ſtein  1572. cum pacto de retroven- 3. Mart.Mfande Verſchreibuna der 1562. l 15586. do verkaufft mort. zu 1566.

7 4 Dreßden Anno 1591. d. iBuchner und in vror Chri—

1 A. æa.f i: 29. Auguſti.jivphr Geiinuhunn eeioeAOuri/tr aui 1
l

1
l

Bruno, Senior ſeq. vid. Er- Jobſt II. n. d. 14. Apil. 1558. hat Carl, Volrad, PhilippErnſt, HansGeorg, Albrecht,  Henrich, Gotthelſf Wil- Caſpar, HansErnſt, David hat A. 1602. ſeqq. wider Ernſt, Fridrich Chriſtoph hat nebſt
furt  leq. Abſchied hat den weder nach des Venditoris des 1595  mott. A. helm,  Anno Cuno Hahns Sohne wegen des Jd.7. ſeinen Bruder Gr. Ernſt auch A.
iwiſchen GrafChriſtoph und Amts Seeburg Herrn Graf Chri 1602. d. 1593. d. 20. Amts Seeburg actionem revoca- April. 1602. wegen Seeburg wider
Cuno Hahn A. 1574. uber ſtophs Tod A. 1591. noch nach deſ 2 5.April. Martii. toriam ſine refuſione pretii ange· 1609. Cuno Hahns Sohne act. revo-
das Amt Seeburg geſchloſ ſen 2. Sohne Herrn Graf Gotthelff ſtellet iſt aber damit per ſententi- cat. angeſtellet iſt aber beym K.
ſenen Wiederkauff den 24. Wilhelm A. 1593. und Herrn Graf z am de publ. Halle den 18. Jan. Reichs-Hof-Rath per Conclu-
Martii 1601. indefinitè in Heinrichsa. 1602. erfolgten Abſterbẽ S 1609. abgewieſen und ſolches Ur- ſum d. 24. Sept. 1621. auf das
pleniſſima forma ratiha- der Lehn gebuhrende Folge geleiſtet. theil beym Kayſerl. Reichs-Hof wider Graf David ergangene
biredd. 14. Apil. 1615. vid. Atteſtatum Regiminis Mag- 3 Rath in. inſtantia Appellationis Urtheil per Concluſum d. 24.

Sdeburg. d. d. Halle d. 19. Jan. 2 den9. Sept. 1617. und in Reviſo- Sept. 162 I. verwieſen worden1709. mort. d. 30. Dec. 1619. rio cOctobr. 1620. conſirmiret mort. A. 1631. d. 6. April.
worden mort. A. 1629.

n

Wolff. Bruno, mort Jochim Philipp Johann Georg Ernſt Ludewig, Johann Albrecht, Chriſtian Friderich hat poſt obitumfreszs. 1645. unbe Friede- t1657. II. n. 1593. mort. 1623. d. 9. mort. anno 1634. Parentis beym Kayſerl. Reichs-Hof—d. g. lehntr. rich d. 10. Martii April. farh Citationem ad reaſſumendumMaji. 1623. mort. d. 19. l in puncto revocatoriæ des Amts SeeFebr. A. 1647. burg anno 1653. extrahiret welchej

aber nebſt dem darauf angeſtellten Pro-
ceſs poſt pleniſſimam cauſæ cogni-

Carl Franz Henrich Ferd- Maxi- Carl, Georg Hoyer Johann Georg Chriſtoph Heinrich, tionem, ob oppoſ. rei judicatæ ex-
Adam Maxi- Franz, dinand milian Albrecht Chri- III. n. 12. Jul. mort. d. 29. Aug. ceptionem, per ſententiamd. 5. Jul.fiéöz. lian,  Furſt zu Hoyer Phi- fisgss. ſtopht 1640. 1637. Anno 1660. caſſiret und Impetrantd. 30. 1692. Fondi. a. lipp. 3  i653. denen von Hahn die Unkoſten zu erſtatMaji. d. æ. 1664. ten comdemniret worden mort.Sept. d. 20. Dec. 1666.

Carl. 2

ux n æ n itſe5. Grafen haben den Vertrag oder Burg· Frieden Anno 1520. aufgerichtet
n 4 u 2 Dieſe 4. Grafen haben Anns 1856. wider die von und beſchworen.

Hahn actionem revocatoriam, ſine refuſione pretii,
wegen des Amts Seeburg bey der Konigl. Preuſſichen

Regierung zu Halle angeſtellet.
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IJn Sachen
Manßfeld contra Hahn

In puncio præt. revocat. des Ambts Seeburg.

Shat weyland Herr Graf Chriſtoph zu Manßfeld Herrn Graf HerrGraff Ehri.
Mans—Gebhards (Stipiris der Mittel Oertiſchen Linie) Sohn als er mit hirn Nanffitdat

einer ſehr ſchiveren SchuldenLaſt graviret und beladen geweſen zu Ambt Seeburg
„uno HahnenBezahlung ſolcher dringenden: und cum conſenſu omnium Agna- ib pacto de re-

torum auf dem Schloß und Amt Seeburg hafftenden Schulden und trorend. Anno

ſeiner Gemahlin Einbringen und Heyrath-Guts deßhalben Sie i574.
auf Seeburg verſichert geweſen und um ſeines des Herrn Grafens ſcheinbar
üchen Nutzens willen vornemlich aber damit Er deſſen Gemahl und junge
Herrſchafft allerſeits deſto beſſer ihre Alimenta haben mochten auf vorgehenden
genugſamen Bedacht und gehaltenen Rath vor ſich ſeine Erben Erbnehmen
und alle Lehens-Folgere Anno 1574. mit des Landes- und Lehens-Herrnẽ Herrn Cum Conſenſu
Joachim Friedrichs Adminiſtratoris des damaligen Primats und Ertz-Stiffts gan cjusq;

neenunc Hertzogthums Maadeburg Marggrafen von Brandenburgec. und Deroſel- non 2. ſuorum

ben Hochwurdigen DomTapituls wie auch ſeiner zween Sohne und der nachſten kloru agna.
Agnaten Conſens, das Schloß und Amt Seeburg auf Sachſiſchen Boden in Ter- torum prox.

ritorio Magdeburgico gelegen mit allen Zubehorungen und Gerechtigkeiten
Cunen Hahn, einem Mecklenburgiſchen von Adel Erbſaſſen auf Baſedlov und
Muggenburg ec. ſeel. deſſen Erben und Erbnehmen umund vor Einhundert

tauſend funffzehen tauſend zweyhundert und funfftzig Thaler
HauptSumm und Kauff-Geldes wie dieſelbigen im Romiſchen Reich damals
gang und gebe geweſen wiederkaufflich nach Verſcheinung dreyer Jahren Jnhalts
des daruber aufgerichteten Kauff-Briefs und obgemeldter Conſenle verkaufft
das KauffGeld (damit zuforderſt die damahligen Jnnhabere des Schloſſes und
Amts Seeburg als Peter und Hicronymus die Buchnere vor ſich uud ihre
Conſortes liquidirterberechneterund agnoſcirter Schulden halben von deren Mit dem Kauf

Bezahlung ſich auch die Agnati nicht hatten ausſchlieſſen koönnen an Einhundert Lnnn

zwolfftauſend und achthundert Gulden derowegen ſie auf Seeburg ihrer an See—
ihre Hypothecam mit Kayſerl. Confirmation, auch des Lehens-Herrn deſſen bure grhabten

irtenDomCapitlus und aller Agnaten Conſenſen gehabt wie auch des Herrn Ver-Schuld— Forde

kauffers Gemahlin wegen ihres eingebrachten Heyrath-Guts an Sechzehen ſun und axor
ris wegktauſend fünffhundert und fünffzig Thaler deßhalben ſie eum Conſenſu urhent ger

Agnatorum auf Seeburg verſichert geweſen) contentiret und abgefunden wor c ntenti
den) richtia und vollig empfangen den Kauffer deſſen Erben und Erbnehmen in den venditor tradis

nuslichen Eigenthum und geruhige Poſſeſſion vel quaſi aller oberzehlten Guter in en
Beyſeyn des Landes und LehensHerrn abgeordneter Herren Rathe und Commis- minin poſſel.

A ſarien
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S 2ſarien wie auch der Graffichen Manßfeldiſchen Rathe wurcklich eingeſetzt die-
ſelben ubergeben und angeiwieſen da beneben auch dem Kauffer deſſen Erben und

promittie evi. Erbnehmen ſolcher erkaufften Guter und aller anderer Schulden wegen ſo kunfftig
clionem rerum ſich ereignen mochten die Gewehr verſprochen und zugeſaget da uber Zuverſicht
venditarumaebitorum im. der Käuffer mit Recht oder der Obrigkeit Hulffe gedrungen wurde mehr denn die

poſterum ſoln oberwehnte Kauffund HauptSumm austragt wegen ſolcher verkaufften Guter
vendorum. zu bezahlen ſo ſoll ſoldye Ubermaß ſoviel derer zu beſcheinigen und mit &rimbe zu be

weiſen die Kauff- Summe vermehren und alsdann wie jetzo und jetzo wie alsdann
dazugeſetzt und darein geſchlagen ſeyn und alſoder Kauffer ſeine Erben und Erb
nehmen zur Zeit des angekundigten Wiederkauffs das Amt und Schloß Seeburg
abzutreten nicht ſollen ſchuidig ſeyn es ſey ihnen dann auch ſolche Ubermaß ſowohl
als die HauptSummen bezahlet. Dieſen Wiederkauff hat auch injetzo erzehlten
und allen anderen darinn enthaltenen Puncten Clauſulen und Articuln nachhero
auf des Venditoris Sohns Herrn Graf Heinrichs Anſuchen den 24. Mart. 1601.

Herr Grafi eru. Herr Graf Bruno der Aeltere zu Manßfeld (von der Forder-Oertiſchen Linie) als
 n der jetzo noch lebenden zwey Grafen zu Manßfeld Herrn Furſt Heinrich Frantz von

derkauff 4. i60. Fondi, und Herrn Graf Carls reſp. Groß und Aeſter- Vater/vor ſich ſene Erben
pro ſe ſuis de. und Nachkommen in plenisſimã formã indefinitè ratihabivet/ beſtättiget und
ſcendentibus inpleniſſima for- ausdrucklich verſprochen:

ma. Weil ihm wohl wiſſend daß Cuno Hahn ſeel. die Kauff-Sum̃e der ein
Tenor Conſen- mal hundert funffzehen tauſend zwey hundert und funfftzig Thaler
ſus. aufrichtig und ehrlich ausgezahlet ſolchen Wiederkauff und die von Cuno

Hahn ſeel. und ſeinen Erben daraufwohl erlangte Poſſesſion nicht zu fechten

noch ſie oder ihre Erben und Nachkommen vom Hauß und Amt Sceeburg abzu
treiben oder inn ober auſſerhalb Rechtens zu beſprechen; Es ſeye dann daß
auf vorhergehende gebuhrliche LoßkundigungEr ſelbſt (der Her: Graf Bruno)

oder deſſen Erben ihnen ihre zu voraus gezahlte und verſchriebene Gelder der

Einmahlhundert funffzehen tauſend zweyhundert und funffzig Thaler und
was ſie ſonſten beſtandig liquidiren konnen und ſein (des Herrn Grafen)
Vetter Graf Heinrich (welcher des Venditoris Graf Chriſtophs Sohn ge
wweſen und damahlen noch gelebet) ihnen an Schaden und Unkoſten werde

paſſiren laſſen muſſen vollkom̃lichen und an guten Reichsthalern wurcklich ge

lieffert hatten.

Renunciat alii- Dahero dann er (der Herr Graf Bruno) Actioni Revocaroriæ,
oni tevocato- Except. doli, ſimulationis. und allen anderen Rechtlichen Wohlthaten
riæ, exceptioni

wiſſentlich renunciiret auch ferner bey dero Grafllichen Ehren verſprochendoli ſimulatio-mis &c. keinem andern wer der auch ſeyn moge auf das Hauß und Amt Seeburg

Promittit ſe ali-
einigen Conſens zu geben ſondern da er (der Herr Graf Bruno) oder dero

is jus reluendi Erben uber kurtz oder lang ſolch Amt ſelbſt nicht loſen oder an ſich bringen kon
non ceſſurum. nen ſo ſollen ſie (die Hahnen) jederzeit von ihn (Herrn Graf Bruno) und

dero Erben vor andern dabey gelaſſen werden.

Mortuis Vendi- Als nun nach Abſterben des Herrn Venditoris zween Sohne Herrn Graf

prol.
roris filis n Gotthelff Wilhelms und Herrn Graf Heinrichs und damit erloſchenen Mittel
Asnati, Erne. Oertiſchen Linie, deren Agnaten von der Hinter-Oertiſchen Linie, Herr Graf
dta nndne Ernſt und Friedrich Chriſtoph Gebrudere/ und Herr Graf David alle Grafen

David. Comi. zu Manßfeld Anno 1602: ſich unterſtanden des Kauffers Cunen Hahns nach
tes Mansfelden. gelaſſene zween Sohne Levin Ludwig und Werner Gebrudere die Hahnen in

ſ E fies, mtornorin poſſeũo ihrer Poſſesſion zu turbiren, auch das Schloß und Amt Seeburg zu reyociren

ne turbare co- undnantur.



S 39und deßhalben wider dieſelbe Actionem revocatoriam ſine refuſione pretii bey rtactionem feu-

dem damahligen Herrn Adminiſtratore zu Magdeburg welcher der Herren Grafen nen n
LehnsHerr und zugleich ordentlicher Richter geweſen und dero Regierung zu coram Domino
Halle angeſtellet hernach aber die zwey Gebrudere Herr Graf Ernſt und Herr Adnmiſtrat.

Magdeb. ejus-Graf Friedrich Chriſtoph ihre Klage ſeparatim tractiret und die Sache an den zue regimme
hochloblichen Kayſerlichen Reichs Hof Rath zu bringen ſich bemuhet hingegen Herr Hall. inſtununt.
Graf David die angefangene Klage bey der Magdeburgiſchen Regiernng eiffrig e con:
fortgeſetzet haben Beklagte Gebrudere die Hahnen dagegen hauptſachlich an? Cæl. imp. Aul.
und ausgefuhret daß nach denen im ErtzStifft Magdeburg und deſſen Hoheit Jrram
darinnen Seeburg gelegen üblichen Sachſiſchen LehenRechten Regim. Hall

proceſſum con-
(Cont. binas ab Actore in actis primæ inſtantiæ judicialiter productas tinuat. Hahnii
inveſtiturarum literas de Annis 1468. 1477. ejusdem aliquoties monent in loco

rei ſitæ Jus Sa-(e. g. in prim. Volum. ſub Num. 78. in der ſo genannten Rechillchen dedu- xon. feud. eſſe

cirten Nothdurfft und billigmaſſigen Suchen d. 6. Sept. Anno 1603. Se- in uſu obſer-
xies in Volum 2 primæ Inſtantiæ ſubNum io in Replicis d t Julii vantia,

2 Et ſereferunt adAnno 1606. exhibit. ſub princ.) iteratam judicialem Confesſionem, add. Actoris aliquo-
omnino Conſil. Henning Göden 22. quod conſcriptum eſt Anno I500, ties iteratain ju-

dicialem conſuper cadem materià inter Comites Mansfeldenſes tum temporis con- feſionem,
troverſa quidem proGünthero, Hoyero, Erneſto (ſtipite der Forder Et Conſilium

Godenu 22. An-Oertiſchen Linie) Fratribus, contra eorum Agnatos, Gebhardum (Stip. no i500. ſuper
der Mittel Oertiſchen Linie) Albertum (Stip. der Hinder-Oertiſchen Li- materia lueces-

rnie) Fratres, ubi ſub Princip. atteſtatur, Daß alle Maonffeldiſe en um tem-
er Co-es Mansſe

Herrſchafften und Lehn-Guter auf Sachſiſcher Erde ge:hiſente: con l-

legen und Sachſiſchen Rechten unterworffen ed magis troverſa con-
notandum, quod ibidem ſub Num. 8. 5. Derſelben Sachſiſchen Rechte jfirmum Argumentum reperiatur, numeris ſequentibus deducatur/S ñÊuÔ D—faciens ad Edictum illud, quod quisque Juris in alium ſtatuit, ut ipſe ſria 35bh uq yoc

licödem utatur, atque ſub eodem Num. g. J. Darzu und ob das ec. æ. teſtaai', ν a
frtur Henningus Göden, jamtum Anno 1500o. ſuper hac Materia Jus Sa-ga ſtaò d

xonicum ejusdemque uſum obſervantiam viguiſſe, atque ita in judi- νννν Sr
cando Scabinos Lipſienſes Magdeburgenſes hujusmodi Jura, eorun- ſo etè a è-, 4-d (eò
demque obſervantiam confirmaſſe obſervaſſe.) oue jtu ire Ssee-54 A.

»iretr r?r ſ
n t ttfec,kein Collateralis jure Agnationis, ſondern eintzig und allein beneficiò ſimulta eæ jare Saxon æ-l

Inveſtituræ, quæ ſola dicitur fons, origo, cauſa obventionis bonorum fend. collarera.
lem in feudo ſ.feudalium in linea transverſali, ad feudi Succeſſionem ſ. antiqui ſ. novi admit. antiquo ſ

tiret werde und nur von der geſambten Hand Succeſſorium indeque emergens re. non ſuccedere v

vocandi Jus quoad transverſales dependire und dahero ein jeder Collateralis,  entionis
wann er ſuccediren oder Revocatoriam intentiren wolle vor allen Dingen gebuh mult. inveſtu.m virl

J

rend erweiſen muſſe daß er und ſeine Vorfahren an ſolchem Lehen die geſambte 2us ſuccedendi
revocandi de-Hand propriò ſactò conſentiente Feudi Domino Poſſeſſore impetriret auch pendere à ſimul.

derſelben ſoofft ſich des LehenHerrns oder Beſitzers Perſohn durch Todesfalle nnd tan. inveſt. eus.

que renovatio-in andere Wege muriret oder Theilung vor die Hand genommen oder das Lehen ne cam vroban-

gar verauſſert worden jedesmal zu rechter Zeit gebuhrliche Folge gethan und ſolche dam eſſe euam
renoviret habe widrigenfalls ſepe er der geſambten Hand verluſtig und habe ſoldje; ione Majo-

Proprià culpà negligentiã verlohren und konne ſich alſo deficiente cauſà eff Deſiciente cau-
ciente, ſimultaneâ inveſtiturà conjunctà manu, ſich keines effectus, ſe. ſuc- e α,
cedendi inde emergentis revocandi Juris anmaſſen neque ſufficere, quod jus ſuccedendi

revocaturus doceat, conjunctam manum ſemel ſe habuiſſe, ſed inſuper eum *rerorandi.
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a
probare oportere, majorestſuos retrò ac ſucoeſſivè omnes ſinguloscominuà
ſerie cque nunquam interruptà conjunctam manum dcbiro tempore quæſi-
viſſe, realiter apprehendiſſe atque Homagium præſtitiſſe. Lehn-Recht cap. 6.

21. Jacob Thoming. deciſ. 23. num. 2. Frid. Pruckmann Conſil. 2. num. 208.
Conſil. 39. n. 22. Andr. Rauchbar P. 2.q. 21. n. 21. ubi inter cætera ait:

ſin verò hoc omiſſum vel neglectum fuerit, à ſucceſſionis vel retractuum

jure penitus repellentur:
Add. Eberhard Jun. Conſil. a4. vol. 2. ubi circa finem dicit: Non ſuffice-

re, ut aliquis in ſimultaneo fendo ſuccedere poſſit, quod ipſe vel Anteceſſores
ejus aliquando cum defuncto vel ejus Anteceſſoribus fuerint ſimultaneè inve-
ſtiti, ſed requiritur etiam quod eandem ſimultaneæ inveſtituræ receptionem
continuãrint, toties, quoties contingit caſus, ut inveſtituram ab aliquo peti

neceſſe ſit Conf. præjud. apud Hartm. Piſtor. lib. 2. Part. poſter. qu. 20.

J

Asa G A v n ;33& Joh Köppen deciſ. 47. n. 1. item apud Carpæov. lib. 6. Reſp. 78.
v 2 m Jo. n. 12. 16. Part. 2. Conſtit. 45. def. 17. n. 8. 9. Berlich. P. 2. concl. 53.

n. 33. ſeqq. Zanger de Except. Part. 3. cap. 26. n. 328. Qui uno quaſi ore do-
cent, exceptionem non factæ renovationis ſimultaneæ inveſtituræ adeò eſſe
excluſivam, ut non ſolummodoò ab ipſo Domino, aliisque Agnatis ſimultaneè

inveſtitis, ſed etiam à tertio quopiam, in quem feudum forſan eſt alienatum,
objici posſit Actori ad impediendam actionem revocatoriam, ita à Scabinis
Lipſienſibus JCtis Tubingenſibus pronunciatum fuiſſe teſtatur Zang. d. l.

Carpzov. c. J.
Kei opponunt

Und weilen Herr Klager und ſeine Vorfahren auch der geſambten Hand

excepuonem nicht auf alle Falle gebuhrliche Folge gethan; ſo haben Beklagte demſelben
non competen- cxceptionem non Competentis Actionis opponiret und behauptet wann
tis actionis.Rewiſſam felo. gleich Dominus Feudi nernacher Herrn Klagere de novo inveſtivet hatte

nn  ſo konne doch ſolches tertio, Jhnen denen beklagtenPoſſeſſoribus, an ihremurt quæ-
telligi ſalvò jure ſito nicht præjudiciren ſondern ſeye ſalvò jure tertii poſſeſſorum remanente

tertu. Nee Jus onere Feudo ante talem conceſſionem cum conſenſu ejus, qui conceſſit, im-
revocandi perfeloniam ſi- poſit zu verſtehen auch Herr Klager den Wiederkauff ex perſona Domini, qui
multaneæ inve- ex conſenſu. ſuo obligatur, zu agnoſciren ſchuldig cum Jus ſemel extinctum

tituræneg  non reviviſcat, nec quis plus Juris in alterum transferre poſſit, quam ipſe
poſſereſuſcitari. habet.Dannenhero haben die Juriſten- Facultãten/ zu Marpurg und Tubingen und

cia.
aneg. præjudi- der SchoppenStuhlzu Leipzig in denen bey den Acten Volum. 2. in Orig. befind

lichen Urtheilen (davon das Leipzigſche beym Carpzovio Lib. 6. Reſp. 78. n. 16.
Part. 2. Conſtit. 45. defin. 17. in fin. und Zanger in Tract. de Except. Part. 3.
cap.26. n.329. auch das Tubingiſche beymZ angeroc. l. anzutreffen iſt und das Mar

Num. J. purgiſche Urtheil ſub Num. I. hiebey gehet) vor Recht geſprochen. Weil Herr Kla
„ger wie recht nicht erwieſen noch dargethan daß er und ſeine Vorfahren am Hauß

„und Amt Seeburg vermog der Sachſiſchen der Orten ublichen Rechten der geſam̃
„ten Hand folge gethan daß derſelbe ungeachtet er hernach vom LehenHerrn be
„lehnet worden das Amt zu revociren nicht befugt noch Cuno Hahns Erben be

„meldtes Hauß und Amt ohne Erſtattung des Kauff-Schillings und was ſie dar
„uber beſtandig liquidiren mogen abzutretten nicht ſchuldig ſeyn. Darauf auch
hernach vornemlich aus derſelben Urſache beſage derer bey denen Acten Volum. 2.

Num. II. in fine und ſub Num. II. hiebey befindlichen rationum decidendi der hochſeelige
Herr Adminiſtrator zu Magdeburg nach eingeholtem Rath der JuriſtenFacultaten
auf der Univerſitãt zu Greiffslvald per ſententiam d. publ. Halle den 18. Jan.

1609.



DS 1609. zu Recht erkandt daß Beklagte das Hauß und Amt Seeburg des Herrn sententia in pri-
„Klagers Ginivenden ungehindert ohne Erſtattung des KauffGeldes und was ſie Ma inſtantia
„daruber zur Billigkeit liquidiren mogen abzutretten nicht ſchuldig ſeyn; welches

lata,

Urtheil beym hochpreißlichen Kayſerlichen Reichs-Hof-Rath in inſtantia Appella. In judieio Ap-
tionis den 9. Septemb. 1617. und in Reviſorio den 8. Octob. 1620. confirmiret

worden. confirmatur.Und da Herr Graf Fridrich Chriſtoph poſt obitum Domini fratris Co- Comes Fridermit' E ſt r cf lls ſt llt R d ſſ t ſt cus Chriſtopho
is rneni, emeglet a ange e e evocatoriam au pou re i erim us ad d. Sen-Kayſerl. Reichs-Hof-Rath per Concluſum den 24. Sept. 167 1. auf obgemeldtes tent. remitutue

Urtheil darinn Herr Graf David die Revocation abgeſchlagen remittiret; Jn per Coneluſum
d2 Se bgleichen daſelbſt die hernach von ſeinem Sohn Graf Chriſtian Friderich A. 1653. ex- 1621.  4. ptem r.

trahirte Citation ad reaſſumendum, und der darauf angeſtellte Proceß ob Except. Comes Chriſt.
rei Jud. oppoſitam den  Jul Anno 1660 per Sententiam caſſiret/ und Impe- Frideric. extra-

hit Citationemtrant denen von Hahn die Unkoſten zu erſtatten condemniret worden. ad reaſſumendũ
A. 1653. quæ una cum proceſſu A. 1660. per ſenten-
tiam caſſatur Actor in expenſas condemnatur.

Nachdem nun abermalen A 1696 die noch am Leben geweſene vier Herren Altio revoca-
Grafenzu Mansfeld der Forder· Oertiſchen Linie nemlich obgemeldtes Herrn Graf r ncrten

Brunonis des Aeltern z. Erben und Deſcendenten Herr Furſt und Graf Heinrich aud inſtiunur
Frantz Herr Graf Georg Albrecht und Herr Graf Carl nebſt deren Agnat alll u gen
Herrn Graf Johann Georg wider oberwehnter 2. Gebrudere von Hahn Erben örteriſchen Linie
und Deſcendenten actionem revocatoriam ſine refuſione pretii, wegen mehr “1656.
gedachten Amts Seeburg bey der Magdeburgiſchen Regierung angeſtellet und dor Er cumulatur

neben abſonderlich 2. Ritter-Guther ſo im Amt Seeburg gelegen ſeyn ſollen mit  inr Nit.
zu vindiciren geſucht haben die von Hahn was das Amt Seeburg betrifft nicht nahon oppo-
allein weil der z. mitklagenden Herren Grafen reſp. Groß-und Aeſter: Vater/ nunt non ſolum
Herr Graf Bruno, angefuhrtermaſſen in pleniſſimà formã in den Wiederkauff aent ab
und vorhero Herrn Graf Johann Georgs AelterVater gleiches Nahmens in die rent. præſ.
denen Buchneren geſchehene Verpfandung des Amts Seeburg gewilliget ſudern.
auch vornehmlich weil ſie und ihre Vorfahren der geſammten Hand von Fallen zu Sed principali.

ter ob non fa-Fällen nicht gebuhrende Folge geleiſtet ad litis ingreſſum impediendum Except. aamrenovatio.
non Competentis Actionis rei judicatæ, ob identitatem rei petitæ cauſæ nem ſimult. in-

veſt. opponuntVincendi perſonarum ſive eandem conditionem perſonarum oppo. ecept
niret und auf die in utraque inſtantia poſt pleniſſimam Cauſæ Cognitionem competentis A-
ausgeſprochene und damals in Copia beygelegte Rechts kräfftige Abſolugorias uonis Rei

gju icatæ.vom 16. Jan. 1609. und 9. Sept. 1617. imgleichen in ihren Schrifften brevitatis Brevitatisſtudio
ſtudiò auf die in ead. cauſa ziviſchen Herrn Graf David und der beklagten Groß e releront ad

Acta priora Co-Vattere ergangene- und in 2. Volum. beſtehende Acta primæ inſtantiæ ſich bezogen mitis David.

und ſolche mit nach rechtlichen Erkanntniß zu verſchicken gebethen; Wegen der mit
in Anſpruch genommenen zwey Ritter-Guther aber weil ſolches eine beſondere Katione der
Action, und legitimationem ad cauſam erfordert auch cumulatio Actionum Nitter-Guther

opponunper Ordinationem Proceſſus Ducatus Magdeburg. verboten ſich gar nicht ein: puonem cumu-t exce-

laſſen wollen und hierauf eine favorable Sententz A. 1698. dergeſtalt erhalten daß
ſie ſich auf die Klage immaſſen ſie angebracht einzulaſſen nicht ſchuldig waren wel prohib.
ches Urtheil A. 1702. durch eine anderweitige Sententz nachmals confirmiret Sententia in pri-

worden. ma inſt. lata poſtLeute rationem
interpoſitam confirmatur, quod Actio

prout inſtituta non obtineat
Kiyſe Von dieſer letztern Sententz haben die Herren Grafen von Manßfeld an Sr.  gua Altorer

H appellant adrl. Majeſtat hochpreißlichen ReichsHof Rath appelliret ſind auch da Cont. Cæl. inp.

B ſelbſt Aul.



ν, ν

ſelbſt ſo glucklich geweſen daß ohngeachtet ſie ſelbſt nicht mehr verlanget denn daß

die von Hahn litem conteltiren und aufdie Klage ſich einlaſſen ſolten dennoch wi
Sententia Ap- der alles Vermuthen am 13. Decembr. a. p. erkannt worden daß ziwar die ohnent
peimens  geltliche geſuchte Revocatoria nicht ſtatt habe und alfo inſolveit die in Judicio à

8 uut conſirmat, ſed quo ausgefallene Sententz zu confirmiren/ ſonſten aber zu erkennen und auszu
ateneetege ſprechen ſeye: Wurden Appellanten nach Beſchaffenheit der unter ihnen obhande

4 judi. nen differenten Jurium, welcher unter ihnen die Keluition zu thun gemeinct ſey
ll ſich deutlich ad acta declariren ſo ſolte darauf ſomoſ ratione des eigentlichen Ab

nit.
loſungsQuanti, als detractionis perceptorum halber ferner ergehen was
Rechtens; ſoviel aber die zwey mitlibellirten Bunauiſch- und Halßbergiſchen Rit

ter-Guther belanget appellati à tempore delatæ ſucceſſionis feudalis, he-
nanntlich von Graf Chriſtian Fridrichs zu Mannßfeld Tod an mit Erſtattung aller
Fructuum Perceptorum Percipiendorum annexisque in Eventum Execu-
corialibus ohnentgeltlich abzutreten und tvieder einzuraumen ſchuldig.

9
Nun haben die von Hahn was lmo das Amt Seeburgbetrifft zeithero weiter nichts

oppountet als daß (a) die ohnentgeltliche Revocatoria, welche die Herren Grafen

4.
angeſtellet nicht ſtatt habe ini ubrigen aber ratione legitimationis derer Herren

41.

Grafen brevitatis cauſã ſich auf die vor 100. Jahren zwiſchen Graf David zu

J
Manßfeld und der beklagten Groß-Vatere in derſelben Sache ergangene Acta

7.
Judicata von A. 1609. 1617. A. 1620. bezogen als worinnen weitleufftig de-

duciret daß die Herren Grafen weil dero Herren Vorfahrer nach denen in dorti
gen Landen ublichen Sachſiſchen LehenRechten der Mitbelehnſchafft nicht Folge

nl geleiſtet den Wiederkauff nicht techten konten und ſich im ubrigen auf die Klage
immaſſen ſie angebracht gar nicht eingelaſſen. Es haben aber (b) die Herren Gra

I Rei conquerun- fen die vormahligen Acta, auf iwvelche ſich die von Hahn in ihren Schrifften brevi-
tur, quod Ap-ptllanies Acta tatis ſtudio bezogen und welche jederzeit in die Juriſten-Collegia zum Verſpruch
priora non in. Rechtens mit verſchicket und dadurch pars Actorum worden bey dem Kayſerlichen

tegra in jucieio eiichs HofRath nicht vollig exhibiret ſondern tin gantzes Volumen, nemlich
J Appellationis rexhibuerint, ----t; darinn derer von Hahn Nothdurfft auuen deduciret zuruck ge

Naum.llI. ſn wie ſolches das Atteſtarum Regiminis Magaeburg. ſub Num. III. beſtar-
Atque Sent.non cktt daher es gekommen daß (c) die Urtheil vom 13. Decembr. a. p. nicht auf

pron.

ad integra A jntegra acta geſprochen (d) auch der Herr Referent die Succeſſion derer Herren
Et hæe canſa Grafen nicht nachdenen im Lande ublichen Sachſiſchen Rechten ſondern Secundum

ſecundum Commune Jus feudale conſideriret welches dann die Urſache iſt daß in angezoge

xonicum feuda- nen Sententz mit erkannt worden:
le conſiderata Wurden Appellanten nach Beſchaffenheit derer unter ihnen obhandenen dif-
deciſa ſit. ferenten Jurium, welcher unter ihnen die Reluition zu thun gemeinet ſey ſich

deutlich ad Actaerklaren ſo ſolte darauf ſowol wegen des eigentlichen Ablſungs

u Status Controo Quanti als detractionis preceptorum halber erkannt werden.
t ee Nachdem aber bißhero der Status Controverſiæ lediglich darinnen beſtanden an
ria ſine refuſio. Actio Revocatoria ſine refuſione pretii inſtituta obtineat? Da ſolche Actio
ne prern obti. purch die producirten Documenta exhauriret tworden ſo hat auch ultra ca, quæ in
ncat?J Adeoque ſup eo lite fuerunt, nicht geſprochen werden mogen und wann die Herren Grafen ihre Klage
de quo non fuit andern und actionem revoc. cum pretio anſtellen wollen muſſen ſie ſolche in pri-

J quæſtio, nonpotun cognoſei mã inſtantiã eingeben und die von Hahn daruber gehoret werden. Dann obwol (e)

Eſlil
ſed act. revoe. des mitklaaenden Herrn Graf Johann Georgs AelterVater nur in Graf Chri

iul in
ntanna ſtophs zu Wanßfeld Geniahlin verſchriebene Eheſtifftung und Leibzucht an See

ur. prius venul. burg und in die Verpfandung des Amts derer Buchner ivelche ſolvol als gedachte

Iul J Grãſin



i nnnn

2 7
u

Gräfin ihre Bezahlung von Cuno Hahn bekommen und dagegen demſelben ihre Ju-2. Actonibus
i.
mn

ra cediret haben gewilliget (dann der ubrigen mitklagenden Herren Grafen reſp. Ptæter excepti- .i
onem illegui-Groß-und Aelter-Vater Herr Graf Bruno der Aeltere hat angefuhrter maſ mationis obltar 14

ſen den Wiederkauff in patentiſſima pleniſſima forma approbiret auch actio- conſentus ab A-vo Proavo ilni revocatoriæ ausdrucklich renunciiret welches die diverſen Jura ſind worauf contractui re.
der Herr Referent ſeine Abſicht gerichtet) ſo kan doch (f) Herr Graf Johann Ge
org das Amt nicht in torum, ſondern allein pro ſua rata revoeren/ dargegen er ſinòau A, lt
nicht allein die conſentirte Poſten zahlen ſondern (g) zuforderſt fundamentum ievocat. ab ipſo na ſan.Act 1 Rd— T7F 2F ſITDſn O rfahren fata. cu Xionis nſtitutæ zu e jterwenen mu, an nem icher un eie Do Comes Joh. Ge- nut 657
vermoge der Sachſiſchen Lehn-Rechte von Fallen zu Fallen der Mitbelehnſchafft zu org nonnifi pro

T
rechter Zeit gebuhrende Folge geleiſtet wiewol wann gleich ſolches gebuhrend und ſl ras reroca.

1e poteſt, ſed te- 1vollig erwieſen werden konte Civie doch in Ewigkeit nicht geſchehen kan) alsdann nerur prius ſe
ihm doch ſowol als ſeinen Conſorten der von ſeinem Ober-Aelter: Vater Herrn Graf ea caulam leer.

t ma e fu dErnſt davon die Herren Actores alle herſtammen A. 1520. nebſt deſſen Brude- mencum mten-n a-

ren Graf Gunther, und Graf Hoyer, und Vettern Graf Gebhard (ſo des Alie- tionis reno-
natoris Graf Chriſtophs Vater geweſen) und Graf Albrecht aufgerichtete nnd be  n e
ſchworne hernach anch bon ſeinem AelterVater Herrn Graf Hanß Georqg A. 1544. ſuis Majorr
mit einem Eyd beſtarckte Grafl. Manßfeldiſche ErbVertrag und Burggried
(darinn unter anderen verſehen wann ein Graf aus Nothdurfft und Schuld ſeine erie eäque nun-11 I

Guther (auſſer den dreyen beſten Stadten Eißleben Manßfeld und Heckſtadt und qguam mntertu. n an
ptä rite ne d V

Jdazu gehorigen Bergwercken) verkauffen muſte daß die anderen Grafen ſolche c modo tem- c 1-

Verkauffung vor ſich und ihre Erben nicht hinterziehẽ noch umſtoſſen ſollen) entgegen pore in omnih.
ſeyn und ihn verhindern würde zudem Amt Seeburg ſine refuſione pretii ſecun. n ſſm

d9 dc qt el Alle ſſb d P fkiiff Hum tenorem. ontra uszug angen. rma en ey em er a1 er. errn Denique omni-Graf Chriſtoph zu Manßfeld ſumma alienandi necellitas und groſſer Manget an  antn
J

Graflichen Alimenten geweſen darum er auch und um ſich aus der ſchweren tamiliæ jura-
SchuldenLaſt und ſeine Ehre zu retten und das Amt Seeburg von denen darauf tum.
hafftenden dringenden Schulden zü befreyen ſolches Amt verkauffen muſſen wie

dann in des Landes-und Lehns-Herrn uber den Wiederkauff ertheilten Conſens Summa neceſũ:-
ausdrucklich enthalten daß der damalige Herr Adminiſtrator Joachim Fridrich:  erege

Aufunterthanig: fleiſſiges Bitten Graf Chriſtophs zu Manßfeld und ſonder Se
lich ſeinem Gemahlund jungen Herrſchafft zu beſonderen Gnaden und da-
mit ſie allerſeits deſto beſſer ihre Alimenta haben mogen in obbeſchriebenen

Wiederkauff des Amts und Hauſes Seeburg conſenuiret habe.

Es iſt auch Reichs-kundig daß tempore venditionis nicht allein der VerEs haben tem
käuffer ſondern auch alle Grafen zu Manßfeld in groſſen Schulden deren Summe S
hoher als der Werth der gantzen Grafſchafft geweſen geſtecket und ſonderlich die fen von Manß—
Jorder Oertiſchen davon die jetige Herren Klagere herſtammen darinn dergeſtalt &ſſn ſoſ
verſuncken daß ſie ſich daraus zu retten kein zulangliches Mittel finden konnen in cket daß keiner

dem die richtig geſtandene und mit Brieflichrecognoſcirten Urkunden liquidirte das Ambt Eee
Schulden uber drey und zwantzig Tonnen Goldes ohne die Schulden ſo auf fernere hotn ſuuſ aud
Liquidation beſtanden ausgetraaen deßhalben ſie zwar anfanglich Ceſſionem den Uberiren
bonorum reſolviret und ſub d. Eißleben deno. Febr. 1569. ſchrifftlich vollzogen, können.

und bey Magdeburg und Halberſtadt inſinuiren laſſen hernach aber da die Cre-
ditores mit denen darinnen reſervirten Auszugen nicht zu frieden ſeyn wollen beſag
derzu Leipzig den 13. Sept. 1570. und zu Erfurt den19. Novembr. 1571. publicirten

Sequeſtrations. Abſchiede in die Sequeſtration aller ihrer Guter gewilliget und
dagegen ihnen von der hohen LandesObrigkeit jahrlich gewiſſe AlimentGelder ver-

ordnet worden. Ber Vide
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dicatæ de jure unmoglich iſt.
ra

Vide die gedruckte Magdeburgiſche Deduction contra Maußfeld p jo.
in fin. 223. in fin. 224. in pr. 22 5. circa fin. 227. in fine 231.

Daß alſo weder der Herren Klagere Vor-Eltern noch jemand von denen an
dern Grafen das Amt Seeburg kauffen und mit einer ſolchen anſehnlichen Summe
Graf Chriſtophen aus ſeiner Noth erretten und aushelffen konnen.

Es iſt aber von denen von Hahn in anteceſſum bereits in vormahligen Actis ſo

wohl als denen jetzigen in quantum ad informationem Domini Judicis ſufficit
(maſſen ſie deßhalben den Beweiß zu ubernehmen nicht nothig haben) urgiret worden

daß die Herren Grafen die Lehen zum offtern verſaumet (davon das mit dem libello
Num. IV. gravaminum ubergebene und ſub Num. IV. hiebey gehende Atteſtatum Regimi-

Atteſtatum Re- nis Magdeburgici d. d. Halle den 19. Jan. 1709. (welches aber nur pro informa-
giminis Magde. tione Domini Judicis, nicht aber eà intentione, quaſi rei onus probandi Acto-
burgici de ne-glectu inveſtn. ribus affirmantibus incumbens ſuſcipere velint, de quo ſolennisſimè pro-
ſaltem pro in- teſtando angefuhret wird) einen Vorſchmack giebt daß auch des mitklagenden
format Dn Judicis alig  Herrn Grafen Johann Georgs Groß-Vatter Herr Graf Jobſt und Herrn Furſt

Heinrich Frantzen und Herrn Graf Carl reſp, Groß und AelterVatter Herr
Graf Bruno der Aeltere weder nach des Venditoris des Amts Seeburg Herrn

1

Graf Chriſtophs Todt A. 591. noch nach deſſen zwey Sohne Graf Gotthelff Wil
helms und Graf Heinrichs A. 1593. und1602. erfolgten Abſterben der Lehn folge

i.
geleiſtet ſondern A. 16o9. von dem LehnsHerrn ihnen ſolche Lehens-Fehlere vorge
halten und endlich die neue Beleihung ertheilet worden auch Herrn Furſt Heinrich
Frantzen und Herrn Graf Carls reip. Vatter und GroßVatter Herr Graf
Bruno der Jungere gar unbelehnt geſtorben) ob ſie ivohl nachmals Pardon erlanget
geſtalten ſie eben zu der Zeit als der Wiederkauff A. 1574. mit Cuno Hahn ron-

ſentiente Domino Feudi getroffen worden die Mit: Belehnſchafft an dem Amte
Remitio felo. Secburg nicht gehabt ſich auch nach der Zeit zum offtern daran wieder verfaumet
niæ nova gra. und ob ſie wohl ſolche ex poſt facto wieder erlanget haben und à Domino Feudi de

r eſtitutio a invra ſalvo jure novo ex gratia inveltiret ſeyn mochten ſoiſt doch Rechtens quod id ſalvo Jure

tertu poſſeſ. tertii intelligatur, effectus Condonationis non retrotrahatur ad tempus
ſorum intellig- præteritum, ut Conſenſu Condonati deficiente ab Emptore Poſſeſſore quid

trahitur ad tem- revocari poſſit.
pus præteritum. Schilter. ad Struv. J. Feud. pag 9. add. Zanger de Except. pag 3-

c. 26. n. 247. 248. 249. 252.253. ſeqq. 325. 329.
Dahero man nicht abſehen kan wie auch ratione Herr Graf Johann Georgs
auf ein ander AbloſungsQuantum oder Detraction der perceptorum erkandt wer
den mogen dahero Graf Johann Georg ſowohl als die ubrigen mitklagenden Her

ren Grafen:
Neque Jus re- Quoniam jus revocandi ex nova Inveſtitura non poteſt reſuſcitari, ſed
vocandi per ſi- iſtud ſemel fuit amiſſum per feloniam ſimultaneæ inveſtituræ ne-multaneæ inve-
ftituræ negle- glectum, Schilterc. l. p. 120.

amttum den Wiederkauff ex perſona Domini Feudi, qui ex Conſenſu tenetur, die be-
ſcitari poteſt. klagten Emptores Poſſeſſores bey dem Wiederkauff zu ſchutzen und wann er ſelbſt

das Amt redimiren wolte das vollige pretium reliqua ſecundum tenorem
Contractus denenſelben zu erſtatten agnoſeiren muß daher dann zum hochſten deß
halben nicht weiter als aufdie litis Conteſtation, Beieiß und Gegenbeweiß er
kandt werden mogen bevor ad definitivam geſchritten werden konnte wiewohl
auch ſolches propter oppoſitas Exceptiones non Competentis Actionis rei ju

Gleich



r J
Gleichwie nun Herren Klagere requiſita Actionis iritentatæ nicht gebuhrend

Jerwieſen noch erweiſen konnen dahero ihnen das Fundamentum Intentionis er
l Imangelt und alſo auch hier die bekandte RechtsKegul ſſaæ J;, it' uul

Actore intentatæ actionis requiſita non probante aliter juſtè pronun- ul—
ciari nequit, quam ut reus abſolvatur, etiamſi reus nihil oppoſue- u

J
rit aut exceperit. J

Zumal da ihnen ſo viele Tudicata im Wege ſtehen alſo hindert nicht wann Kla
J

J

i

gere den Wiederkauff vor einen Contractum pignoratitium, uſurarium Con- 4,4 eh
ſtitutionibus lmperii adverſum ſimulatum, oder pactum antichreticum Mm
daher weilen das Wort Wiederloſen darinnen zu finden auch die Lehen dem Emptori
nicht aufgelaſſen worden und Venditor contra naturam Contractus periculum

rei venditæ, uber ſich behalten ausdeuten und vorgeben wollen Conſenſus J

Domini ſey ad certum tempus limitirt und hernach erloſchen auch die Wieder
i

kauffsSumme durch die Abnutzung abſorbiret und der Buchnere Conſ. an dem

Amt Seeburg gehabte Schuldforderung illiquid geweſen.Dann lmo weiſet die Wiederkauffs Verſchreibung daß ſolche an keinem eintzigen Contractum 44

uOrt ein Contractus Pignoratitius oder Pfand Contract, ſondern durchgehends ?nnnnn ſe
uund allezeit ein Kauff Wiederkauff ingleichen das ausgezahlte Geld eine Wieder emt. Vendit. l 11 bu jr

cum pacto dekauffs-Summ KauffGeid
rcerovendaenaultem, Herr Graf Chriſtoph Verkauffer und Cuno Hahn Kauffer evineit tenor

in m

die HauptVerſchreibung aber ein Kauff-Brief/ contractus.

genennet und darinn uib deſſen Subſeription die Wortetr- J ſnl unm

Kauffer Berkauffer KauffVerſchreibung KauffBrief Wieder nuhh

kauff WiederkauffsVerichreibung wiederkaufflich verkauffen er
auffen Kauff-Summ Kauff. Geld

4,uber 22 0. mal gefunden worden wie dann auch eben folche Worte in des Landes und

in

Lehens. Herrnund deſſen DomCapituls ſowohl auch der Agnaten Conſenſen anzu
treffen und hieruber ausdrucklich in der Wiederkauffs- Verſchreibung ſtehet daß

Herr Graf Chriſtoph IiVerkauffet habe und verkauffe hiermit gegenwarthigen Cuno Hahnen

J—
TIIII

T

n i

und ſeinen Erben und Erbnehmen das Schloß und Amt Seeburg. nl
Item, es habe Herr Verkauffer vor ſich ſeine Erbnehmen und Lehens-Fol r u

gere vielermeldten Kauffer deſſelben Erben und Erbnehmen (Notetur) inden nutzichen Eigenthum (welches nicht uſus fructus, wie der Concipient i

der Gegneriſchen Speciei facti vermeinet ſondern Dominium utile heiſſet ül
dieſes und mehr nicht hat ein Vaſallus, dann das Dominum directuin iſt
bey demLehens- Herrn) und geruhigliche Poſſeſſion vel quaſi aller oberzehl ue

IuIten erkaufften Guter wurcklich eingeſetzet dieſelben ubergeben und ange
Twieſen auch die AmtsUnterthanen und Lehenleute ihrer Pflicht erlaſſen
IIIIund ſie mit aller Botmaſſigkeit und allen anderen Gerechtigkeiten ange utt

m mfwieſen und die gewohnliche EydesPflicht dem Kauffer thun laſſen.
nVWelches gewißlich ſolche Expresſiones ſind welche niemand auf einen Contra- n
llil

ſii

Qui ne quidem alias in dubio præſumitur. Natta Conſil. og. n

N. 5. 21.
denten und ziehen kan quod ſi autem manifeſtò tam ex Verbis Contra-

C ctus



S 1 Octus quàm ex mente intentione Contrahentium conſtet, quem nam Con-

E

tractum celebrare voluerunt, tunc ille Contractus meritò erit ſervandus, nec
ei aliud nomen vel genus affingendum.

Carpzov. Part. 2. Conſtit. 1. def. 2. n. 2.
nlnuuele Contractus enim talis eſſe præſumitur, qualem prima ejus Figura demonſtrat,

lir
L. 69. pr. deleg. 3. nec fraus vel ſimulatio in dubio præſumicur.

Uie Schilter. de Jur. retrovend. Prax. Anal. Part. 3. c. 10. S. i.
Geſtalten auch die Doctores hierinn einig ſind ſi in Contractu pluries verbum

Emptionis Venditionis quam pignoris
(Cujus tamen Vocabulum ne ſemel quidem in noſtro reperitur

Contractu)
repetatur, Contractus Emptionis, Venditionis cenſeri debet, cum gemina-

m tio vel pluries facta repetitio denotet firmitatem propoſiti, voluntatis
J

conſenſus.
Berlich. Part. 2. Concluſ. 1. n. g. &5.

Item, ſi in Contractu mentio fiat de pretio Kauff-Gelder ſi Poſſeſſio4 (ut nutzliche quaſi
—9
n. vid. noſt. contr.) in poſſeſſorem translatum, cenſeatur Contractus Venditio-

nis non pignoris. uule
v Berlich. Part. 2. Concluſ. 1. in. x6. 18. per tot.

Coler. Vol. I. Conſ. 31. n. 17. ſeqq. paſſim.
Et ubi meræ pretium adſunt, tibi adeſt Emptio, venditio:

1J Coler.Vol. I. Conſ. 27. n. 71. Conſ. 31. n. 9-

I llluſtr. Baro Conſil. Cæſ. Imp. Aul. de Lyncker deciſ. 1130.
Uker diß iſt im beſagtem Wiederkauff vom Verkauffer dem Kauffer die Ge

wehr verſprochen hiſce verbis:
Es ſoll und will auch der Herr Verkauffer den Kauffer ſeine Erben und Erb

nehmen dieſer verkaufften Guter ſambtlichen und ſonderlich zu jeder Zeit
und ſoofft es von Nothen NB. gewehren.

ſi autem in inſtrumento Contractus eſt promiſſa evictio, hoc unicum ver-
bum Venditionem deſignat.

Dominus Baro de Lyncker c. l.
Berlich. Part. 2. Concluſ. 1. n. 14.

Aus welchem allen nnumftoßlich folget daß der zwiſchen Herrn Graf Chri

ſtoph zu Manßfeld und Cuno Hahn uber das Schloß und Amt Seeburg getroffene
Comtract ein Wiederkauff und wahrer Kauff Contract ſey

Cum Venditiones cum pacto de retrovendendo propriè ſic dictæ vendi-
tiones ſim, por l. Ro. in fin. ff. de contrah. Empt. junct. l. 7. C. de Pa-
ctis int. Empt. Vendit.

Dominus de Lyncker Reſp. 75. n. i2.

Emtor ejusaue deſſen natura dieſe iſt ut Emptor omnes fructus ceu ex re propria petceptot
nhn d esære es onmfructus ſuos fa. ſuos faciat, lucretur, unde ad rationes reddendas nemini tenetur, nec rem
ciunt, nec ad ra. Venditam reſtituere, niſi cum ex pactoretrovenditionis ei pretium priùs ex-
tiones redden-/das tenentur. ialutum fuerit. 40M" uun L.s



 n
L. 2. C. de Pact. int. Empt. Vendit.
Mynſ. ii. O. 50.
Dominus de Lyncker dec. 1130.

VWelches auch in der WiederkauffsVerſchreibung ausdrucklich verglichen iſt:

Verſ. Es ſollund will auchec. ec.
Ibi, Es ſoll und will aber bemeldter Kauffer von dem erkaufften Amt und
deſſelbigen Zubehorungen NB. ſolange er diß eigenthumlichen Jnnenha
ben beſitzen genieſſen und gebrauchen wird vor ſich ſeine Erben
und Erbnehmen einige Rechnung zu thun oder was daraus zurei
chen von wegen angezogener Verbeſſerung ob dieſelbe auch gleich erwieſen

NB. nicht ſchuldig noch pflichtig ſeyn ſondern guten Fug und
Macht haben das gantze Amt und Schloß mit allen ſeinen Zubehorungen
nichts ausgeſchloſſen als ſein erkaufft und bezahlt Gut NB. biß auf

die Zeit der erfolgten Abloſung zu genieſſen und zu gebrauchen
und was er empfanget und geneuſt NB. eigenthumlichen zu be

halten ohne deß Herrn Verkauffers deſſelben Erben und Erbnehmen
und MitBelehnten und mannigliches Einrede und Wiederſprchung.

Dannenhero hier keine Abnutzung und Abſorbirung der KauffSumme noch de-

tractio perceptorum Paatz greiffen kan ſondern ſicut certa Regula in Retractu
Retrovenditione eſt, ut ſine pretio non fiat, nec teneatur quis revendere

ex Pacto, niſi ei offeratur pretium venditionis.

L. 2. C. de Pact. init. Empt. Vendit.
Tiraquell. de retract. convent. J. 4. gl. 3.

Alſo ſind auch die Herren Grafen bey vorhabender Reluition oder Reemption
des Amts Beklagten die volliae Kauff-Summ und iwas ſie noch liquidiven konnen
Jnnhalts der WiederkauffsBerſchreibung g. Es ſoll und iwill auch æ.

Ibi, Es ſoll und will auch obgenannter Kauffer die Abloſung dem Herrn Ver-

kauffer ſeinen Erben Erbnehmen oder nachſten mit:belehnten Vetteren

zur jeder gebuhrender Zeit auf furgehende NB. vollſtandige Be
zahlung der gantzen Kauff Summen 2c. und was mehr in dieſer

Kauff-Berſchreibung obgedacht untweigerlich geſtatten dieſelbigen an

nehmen und dagegen das Amt Seeburg gutwillig abtretten und uber
antliworten

zu bezahlen ſchuldig:

Nam oblatio totius iſtius pretii reliquorum eſt conditio vel cauſa ſine
qua non exiſtit neceſſitas reſtituendi transferendi Dominii.

Schilter de Jure retrovend. Prax. Anal. P. 3. 5. n. 12.
Et hæc verba in noſtro Contractu poſita Wann aber uber Zuverſicht verl. alſo
daß Verkauffer etc. abzutreten nicht ſollen ſchuldig ſeyn; Es ſey ihnen dann auch ſol

che Ubermaß ſowohl als die Haupt Summen bezahlet conditionem important,
quæ Conditio facit, ut tempus revendendi non currat, niſi ca impleta fuerit,
quando enim tempus certum apponitur ad aliquod faciendum, reſpectu cer-
tæ cauſæ, tunc illamcauſam prius exiſtere oportet.,

Tiraquell. de retract. convent 4. gloſſ. 2. n. 57.
Siquidem certi Juris eſt, quod ex integro cenſcatur repetita Lex retrovendi-
tionis, ſi ei non exactè paritum ſie

C 2 Domi.



S i2 SDominus Baro de Lyncker Reſp. 195. n. 10.
Emptor tam diu maneat Dominus rei, Emptio perſiſtat, ac vi illius Em-

ptor fructus lucretur ſuos faciat, donec Venditor juſto tempore pretium
offerat, Emptori neceſſitatem retrotradendi eo ipſo imponat.

Schilter. de jure retrovend Prax. Anal. Part. 3. c. 6. n. 7I.
Velches auch tenor noſtri Contractus bekrafftiget vi cujus Emptor, ſi oblatio
pretii in tempore convento non fuerit facta, ſibi ulteriùs cavit, providit, in

Verſ. Es ſoll und will auch etc.
Daß er das Schloß und Amt Seeburgſelbſt behalten und NB ſolang er es

eigenthumlich inne haben beſitzen und gebrauchen wird ſolches als ſein bezahlt und
erkaufft Guth NB. biß auf die Zeit der erfolgten Abloſuntz genieſſen und ge
brauchen und tvas er empſangen/ und genutzt eigenthumlich zu behalten guten Fug
und Macht haben ſolle ohne des Herrn Verkauffers deſſelben Erben und Erbnehmnen

und Mitbelehnten und Mannigliches Einreden und Widerſprechung.

Wann nun dieſes und ſonderlich die Worte:
Solange er diß Amt und Schloß eigenthumlich inne haben wird

Item Biß auf die Zeit der erfoltzten Abloſung zu genieſſen und zu ge
brauchen eigenthumlich zu behalten;

Jngleichen alia ejusmodi Contractus Verba tractum temporis ſecum trahen-
tia, quibus contrahentes uſi ſunt ex. grat. q. Und dieweitrc.

Ibi, Vach verſchienenen dreyen Jahren die Wiederloſung des Amts
Venditor ſibi hæredibus ſimultaneè Inveſtitis refuſò pretiò
cum omni cauſa, 3ujeder gebuhrender Zeit reſervavit, quæ verifica-

ri poſſunt poſt multos Annos.
ltem g. Weiter ſo hat ihm c.
Ibi, Jederzeit ein halb Jahr zuvor ſchrifftlich angezeiget tverden ol pon

deriret werden ſo kan kein Zweifel mehr ratione prorogationis ſæpius
factæ ubria ſeyn noch mit Beſtand behauptet werden daß der Wieder
kauff näch Ablauff der drey Jahren und ehe demſelben an Seiten des
Venditoris, deſſen Erben und Lehensfolgeren mit wurcklicher Oblation

des Pretii verſchriebener maſſen ein Genuge geſchehen erloſchen oder in

ein Mutuum und Pactum antichreticum verwandelt ſey

Vid. Dn. Baro de Lyncker Reſponſ. 141. n. 9. 20. ibi:
Retrovenditione intempeſtivè denunciatà dein prorogatà
non conſtituitur mutuum aut pactum antichreticum, cum
mutatio præſumi nequeat.

londern es bleibt per ſupra deductader Wiederkauff ſolange in ſeinen Krafften biß
die Herren Grafen ſolchen ihrerſeits erfullet haben zumalen da nicht allein der Herr
Adminiſtrator zu Magdeburg als Lehens und LandesHerr nebſt deſſen Don
Capitul und denen Agnaten in ſolchen KauffContract in allen Puncten Clau-
lulen und Articulen allenthalben durchaus in beſter Form und Weiſe coriſentiret/
ſondern auch der zivey mitklagenden Herren Grafen Herrn Furſt Heinrich Frant
von Fondi, und Herrn Graf Carls reſpectivè Groß und AelterVater Herr
Graf brunoder Aeltere den A. 1574. getroffenen WiederkauffContract, lang poſt

efluxum triennium, nemlich A. 1601. (Eingangs gemeldter maſſen) indefi-
nitè in den verbindlichſten Terminis ratihabiret und confirmiret auch Clauſu-

lum



e m Selam de non contraveniendo apponiret. Cum verdò fiat relatio ſpecifica ali-
iquot vicibus repetita ad Inſttumentrnn Contractus, ormnia in eo contenta
non aliter ratificata confirmata ſunt, ac ſi in quolibet conſenſu in ſpecie
omnes Articuli Clauſulæ eſſent expreſſæ, inſertæ. Relatum enim de-
clarat ipſum referens, quin imò dicitur eſſe in referente cum omnibus
qualitatibus.

L. ait Prætor. ꝗ. ſi Judex ff. de Re judic.

Nec obſtat, der Lehens-Herr habe auf 3. Jahr conſentiret. E conſenſum
clapſõ trienniò ceſſare, dann ſolches hat feine Abfertigung durch die annectirte
Condition,

Mit dem Beſcheid daß Außgangs der 3. Jahre Venditor die wiederkauff

liche HauptSumm wiederum ablegen und Seeburg von dem Wie
derkauff wiederum entledigen und befreyen ſollen;

V AHinc patet conſenſum ſolutionem ad ſe invicem repectum hunc, ut relã- a.v le aeae
tum correlatum habere, nec in Contractu Verbum dicitur eſſe otioſum uyr 9
vel ſuperfluum, poſitò igitur unò neceſſe eſt poni etiam alterum, und

durch die Conſenſui Domini in fine inſerirte Clauſul:
Oder in Verbleibung deſſen ſoll uns frey ſtrhen die Abloſuug einem ande

ren dem wirs gonnen zu geſtatten;
Quando autem hæc clauſula reſervatoria Conſenſui Principis inſerta eſt, tunc

 4

Cotiſenſus Domini tam diu durat, quoad hac reſervatione non utitur, ſic

in terminis Rauchbar lib. 2. qu. 23. n. 17. 18. ubi dicit: Si Dominus in
certum quidem tempus conſentiat, hac tamen conditione, ut finiròô tempo-
re ipſi, vel cui permiſerit, liberum ſit feudum reluere, quod Conſenſus
ejusmodi eo usque, dònec reluitio fine, dutet, tum quia hoc modo, quam-
ciu Dominus fure ſuo reſervato non utitũt tacgito in pforogatiõneſn con-
ſentire videtur, talis Conſerſus tacitus aclaãlienationeni fetidi ſuſficit.

Mynſing. Obſerv. 37. cent. a.
Idem tenet Daniel Mollerus lib. 4. cap. 24. per totum, ubi refert, ita in Electo-

ratu Saxonico ac in ipſa quoque Camera lmperiali in cauſa gravi ardua
quandoque judicatum fuiſſe; Et cum Dominus vel Agnati poſt illud tempus
(trienn.) pacto ſibi reſervarunt facultatem reluendi, ex eo facilè intelligi
poteſt, contractum iſtum etiam poſt illud adkue“ durare; liberatio enim
præſupponit obligationem, ſeu privatio habitum.

(2) Contractus noſter pro uſurario nequaquam haberi nec probati
poteſt, quod Conſtitutionibus Imperii contrarietur, cum uſurarius nunquam
præſumatur contractus.

Natta Conſil. ↄ8. num. 5. 210
præſumptiones pto uſurario adverſus honeſtas perſonas locum non

habeant. 2241 2

Socin. 2. Conſ. 248.
Sed inſtrumentum quodliber pro ſe habeat. præſumptionem, donee con-

trarium probetur
Cravetia Conſil 158i in princ.

&e contractus talis per ſe ſit mañlent, qualis eſt in ſua figura apparentia.

ldem Conſil. iĩs. n. a.

aa CLaſtrenſ



 u SCaſtrenſ. Conſil 261. in princ.
Die Reichs: Conſtitutiones Polic. Ordn. de Anno 1530. 1548. auch
von demjenigen Handel diſponiren quando annua penſio in pecunia numerata
cum pacto de retrovendendo emitur, ubi reditus certus fixus eſt, affini-
tatem habet maximam cum Contractu mutui uſuris prohibitis, nicht aber
auf dergleichen Contract zu appliciren quando quis Jurisdictionem, ſervitia

quæ inde proveniunt, item Univerſitatem ut Præfecturam pagos cum
proventibus emit, vid. Kõppen. 11. Dec. 2. qu. ↄ. wodurch dem Kauffer
die Subſtantz woher die Nutzung zu erheben zugeeignet wird oder viel
mehr die facultas percipiendi variè à ſubditis illorum bonis. Und
venditio cum pacto de retrovendendo alle Commoda auf den Emptorem
cjusque hæredes bringet als acceſſionesrei ſuæ, und nicht als uſuras ob rem
alienam, imgleichen des Amts Seeburg Revenüen à ſubditis gehoben werden theils

Canones ſeynd theils ex Jure protect. jurisdict. laudemiis herruhren theils
in Dienſten beſtehen und denen Uſuris ex mutuo vel ſimili Contractu nicht bey
kommen. Decius Conſil. III. noch ad uſuras quincunces zu exigiren ſondern
weil es eine ſteigende und fallende Nutzung iſt veranderlich und dahero billig eine

ÜUbermaſſe (twann gleich ſolche verhanden ware) zu geſtatten;

Franzk. III. Reſol. 2. n. 24.
Alſo daß nicht einſt die Ubermaſſe ultra alterum tantum in dergleichen Con-
tracten ſonderlich ob pactum retrovenditionis Emptori oneroſum, denen
Rechten zu wider

id. c. l. n. 37. a3.
Berlich. p. 2. Concl. 1. n. 6o.
Dominus Baro de Lyncker Cent. 3. dec. 237.

zumal da Cuno Hahneine ſolche anſehnliche Summie die zu der Zeit niemand vor
Seeburg gegeben hätte ausgezahlet und die Buchnere welche vorher das Amt
Seeburg jure hypothecæ mit Kayſerl. Confirmation und des Lehens-Herrn auch
aller Agnaten Conſens innegehabt ihren Pfand Schilling nach Proportion der
Roveniien ſchonhoch genug geachtet und nichts mehr darauf herſchieſſen wollen

ſondern auf die Reſtiturion ihrer Gelder gedrungen.
(3) Simulationis exceptio ſine expreſſione probatione Contractui

perfecto licito non obeſt.
Riminaldus Junior Conſil. n. 6. Vol. I.

Atque ſimulationem Contractui licito per Inſtrumentum probato oppo
nens, non per imaginarias hominis præſumptiones, ſed dilucidas perfectas
probationes intentionem ſuam deducet.

Cravetta Conſil. 145. n.2.
Et monente Alexandro Conſili 29. n. I9. vol. 7. ſimulatio non conſtantet
opponitur, niſi eam opponens partes utrasque in Contractu nominatas con-
veniſſe de ſimulatione, eamque ſciviſſe probet.
Waann man nun den Wiederkauff und deſſen Subſeription mit geſunden Auaen

anſiehet und conſideriret wie Herr Graf Chriſtoph nicht allein die Graflichen

Manßßfeldiſche Rathe ſondern auch den DomProbſt zu Havelberg und Dom

Vaſallen geweſen) und gelehrte Manner zu ſeinen Beyſtanden genabt und mit deren
Herrn zu Magdeburg und viele andere vornehme von Adel (ſo theils des Venditoris.

Rath auch Vorwiſſen und Conſens des Landes und Lehens Herrn deſſen Dom

a Capituls
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Capituls und der Agnaten beſagten Contract abgehandelt und geſchloſſen fo fallet

zugleich omnis ſimulationis præſumptio hinweg.

Conf. Johannes Cœphalus Conſil. 325. n. 43. Vol. 3.
Wozu kommt daß ſowohl von Graf Bruno in dem ertheilten Conſens, als dem
Venditore im Wiederkauff außdrucktich exceptioni fimulationis renunciiret und
der Contract in allen ſeinen Puncten Clauſulen und Articulen von dem Lehens
Herrn deſſen DomCapitul und denen Agnaten confirmiret mithin von allen
Conſentienten gedachter und allen anderen Exceptionen renunciiret worden.

Renuntcianti autem vel remittenti ſuas actiones exceptiones ad

cas amplius non datur regreſſus.
L. quæritur s. Si venditor de ædilit. Edicto.

(4.) Non obeſt daß in der WiederkauffsVerſchreibung das Wort
Wiederloſen zu befinden dann ſolches mit der Retrovendition und Reemption

wohl ubereinkommet und bevorab bey ſo vielen vorher angefuhrter maſſen cõncur-
rirenden pro Contractu retrovenditionis militirenden und concludirenden Um
ſtanden eigentlich rermere und Wiederkauffen heiſſet und alſo zu erklaren iſt

Vid. Illuſtr. Baro de Lyncker deciſ. t 130.
allermaſſen die JCti das Wort reluere oder Wiederloſen paſſim in ſochen Verſtand

in terminis Contractus retrovenditionis gebrauchen e. g. Carpzovius Part. 2.
Conſtit. I. definit. 27. n. I. alleg. Modeſt. Piſtor. vol. 1. Conſil. n. qu. 3. na3.

Matth. Coler. Conſil. 29. n. 61.
Ibi: Non valet Venditor rem ſub Pacto retrovendendi NB. reluere,
priusquam Emptori omnes impenſas meliorationes reſtitueret.

Confer. Socinus Junior Conſil. 104. vol. 3. Conſl. 46. vol.1.
Cardinalis Tuſchus Pract. Concli 255:- incip. læſio attendi debet.

Tom. S.
Ibi: Si ſuper valore Controverſia ſuboriatur, attenditur tempus Vendi-

tionis, non NB. reluitionis.
Zu geſchweigen daß die Herren Klagere in ihrer bey Kayſerlichen Maje dat
contra Magdeburg vor wenigen Jahren eingegebenen Deduction (ſo in offentlichen

Druck heraus und in der Information Juris facti in Sachen Magdeburg contra
MWanßield zu befinden iſt) mehrgemeldten Wiederkauff ſelbſt uber viermal eine Wie-

derkauffsVerſchreibung genennet und davor agnoſejret und vor ſich allegiret ha
ben dahero ſie um do weniger contra propriam toties repetitam judicialem
agnitionem dieſen ohne dem beſtandigen Wiederkauff mit Fug diſpuriren oder qu

ders umtauffen konnen.
(5) Non obſtat, es ſeye Emptori dieehen (ouod enim Dominium in eum

translatum ſit, ſupra evictum eſt) niſht aufgelaſſen dann ſoiches iſt kein Requiſi-
tum eines Wiederkauffs ſondern es ſtehet einem Vendirorifrey die Lehn ſich zu reſet-

viren ſalva interea naturà Contractus retrovend.
Schilter. de Jure retrovendit. in brax. Anal. P. z. c. 6. 5. 32.

Es wird auch durch den WiederkaufftsContract und darauferfolgte Conſen-
ſe aller Serupul gehoben indem daraus klarlich erhellet daß Cuno Hahn und ſeine

Erben das Amt &Seburg fur Auszahlung einer anſehnlichen Summe Geldes ge
braucht und mittelſt derſelben der Herr Verkauffer ihin Cuno Hahn und ſeinen
Erben das imt Seeburg mit allen Zugehorungen Portinentien ind Gerechtigkeiten

oa geſtalt
v



e 16geſtalt der Herr Graf Venditor, es genutzet beſeſſen und gehabt wenig Stucke
ausgenommen wurcklich eingeraumet alſo Cuno Hahn und ſeine Erben in des
Herrn Grafenvollkommenes Jus qetveten/ ſolches auch folgends der Herr Admini-

ſtrator als Lehens und Landes-Herr nebſt dem Hochwurdigen DomCapitul deß da

mahligen Ertz-Stiffts nunc Hertzogthum Magdeburg ratificivet/ und confirmi-
ret in allen Puncten Clauſulen und Articulen wollend daß darob allenthalben
durchaus Jnhalts ſolcher Kauff-Verſchreibung feſtiglich und unverruckt ſolle gehal—
ten werden dabey auch Cuno Hahn und ſeine Mit-Beſchriebene gnadigſt zu ſchutzen

qui Conſenſus Domini ſemel alienationi accommodatus revocari nequit,
Roſenthal c. 9. Concl. sI.
Schrad. tract. feud. P. 8. 4. n. g. 9.

und werden dahero die Mitgetheilte unterſchiedliche Conſens inſtar Inveſtituræ

billig geachtet
Cum Inveſtitura dicatur omnis Actus, quo alicui alicujus rei poſſeſſio

conceditur, quocunque Jure aut cujuscunque demum juris reſpectu

id fiat.
C. propoſuit de conceſſ præbend. Menoch. Conſil. 2. n. 269.

Conſil. 225. Vol.1.
Wiewohl der Unterſcheid urrum Emptor rem feudalem ſolò Emptionis titulö
acquirat, an verò etiam jure feudi pqſſideat, nur ad effectum, rationẽ Succes-
ſionis ab inteſtato, gehoret nuin ſcil. Emptor remiſtam Emptam transmittat
ad hæredes ſuos feudales, h. c. filios, an v. ad hæredes allodiales

Schilt. de jure retrovendit. Prax. Anal. P. 3. cap. 11. monit. 4.

neque denique (s)obſtat, daß der Verkauffer in dem Wiederkauff contra naturam
Contractus ſivie die Herren Gegnere ſetzen) periculum rei Venditæ uber ſich be-

halten:
Nam cum translatio Dominii non ſit cauſa ferendi periculi, ſed ejus præ-

ſtatio ad naturalia accidentalia hujus Contractus, ſpectet, poteſt Speciali
Pacto Venditor periculum iũ ſe ſuſcipere,,

5. Cumautem;. Inſtitit, de Empt. Vendit. Schilter. de Jure Retro-

vend. Prax. Anal. P. 3. cap. jn. J.
fiquidem tot eſſe pofſunt conventionalia, quot naturalia.

Idem, d. Tract. cap. 7. n. 2.
Et regula eſt generalis, quod omunia, quæ Contractui retrovendit: naturalitet
tantuùm inſunt; hoe eſt, rẽguariter ut actidentia Communia àdxèęm, ca
per expreſſam Conventionem mutari vel penitus tolli poſſunt.

Idem, c. l.n. 147
Nec dubitandum, quin retrdveniſitioni patta addi poſſint peculiaria.

Carpzov. L.5. Rqſponſæ zentti.

1 ã  v v vuvv uqs v eaehabte Schuldforderung illiquid ſey widerleget tenor noſtri Contractus, verl.

Alſo auch æ. 4*
-D-g5gy3;  -=x=-5gc-feren des Hauſes Seebura als Peteru und Hieronymo den Buchnern fur

ſich und ihre Mitſach. Verwandten.VNEB. liqui-



SrNB. liquidirter./ berechneter bekanntlicher Schulden

112800. Gulden geſtandig und bekanntlich geweſen ſo ihnen von
dem Amt Seeburg zu bezahlen gebuhren hat auch der Kauffer obge
dachten Buchneren und ihren Mit-Verwandten ſolche Sunmen bezah
let und dieſelbe in einer mit ihnen geſchehener ſonderlichen Abhandlung

dvvergnuget daß alſo die 115250. Thaler Kauff-Sumumen durch den Kauf

fer Cunen Hahn gantzlichen an obgedachte Oerther verrichtet und ver

gnſget.
Was (2) die angegebene beyde RitterGuter anbetrifft ſo haben die von Hahn Ratione der mit

auf der Herren Grafen Klage deshalben noch niemals geantwortet und die Herren anrugg
Grafen noch nicht erwieſen daß die von Hahn obige beyde Guter beſitzen daher um Ritter-Guther
ſoviel weniger erkandt werden mogen daß ſie die beyden Ritter-Guter cum fructibus baben Rei exe.

ineptæcumulat.perceptis percipiendis abzutreten ſchuldig da noch nicht dargethan daß die von action. per or-
Hahn Poſeſores derſelben jemals geweſen oder noch ſind denn das Bunauiſche Rit Ainat brocelſus

VEEEEEG F pæ ilo
ag e urg.op—tes-Gut iſt denen von Hahn gantz unbekannt ſie haben auch niemals gehort wo ſols porrret und ſich

ches gelegen oder wer es beſitzet und ob ſie wohl nicht in Abrede ſind daß ſie das weiter nicht ein
Halßbergiſche Ritter Gut im Beſitz haben ſo haben doch die Herren Grafen noch elaſſen/ ſind

auch mit ihrerkeine ordentliche Action deshalben angeſtellet noch ſich ad cauſam legitimiret und Nothdurfit dar

muſten die von Hahn zuforderſt gehoret werden quò titulo ſie ſolches beſizen ehe tn gitg
man ſie zur Abtretung cum fructibus perceptis percipiendis condemniren kan auch nicht erwie—
welches wann es geſchiehet und die von Hahn nur mit ihrer Nothdurfft gehoret wer ſers daß lie ſolche
den ſie genugſam darthun konnen daß ſie weder de perceptis noch percipiendis giagere habenerien.

fructibus Rechnung zu thun am wenigſten aber daſſelbe ohne Entgelt denen Herren ſich noch nicht

Grafen abzutreten ſchuldig ſeyn. Iue ad cauſam legi-timret dahero
Die Urſachaber ivorim bie von Hahn bif dato. tiulum Paſſeſſionis nidt ſ ſtſſ weni

allegiret iſt dieſe weil ſie zu Anfang der Klage exceprionem inepiæ Cumulatio- geſorochen und
nis Actionum per ordinationem proceſſus Ducatus Magdeb. prohibitæ denen iſustcius iit

Herren Grafen opponiret worauf auch die Collegia Juridica bey Abfaſſung de arbus pereeptis
rer Urthlde A. 1698. und 1702. regardiret und ſolchen Punct, weiler eine beſon pereipiendi

condemnitretdere Klage erfordert in Sententiis ubergangen haben dannenhero die Herren werden konnen
Grafenzu Manßfeld wann ſie die von Hahu twegen der ſogenannten 2. Ritter:-Gu londern es muſ
ter Anſpruchs zu erlaſſen nicht gemeinet waren zuforderſt dahin anzulveiſen ſind

daß ſie deßhalben eine beſondere Action vor der Koniglichen Preuſſiſchen Regierung bey der Mande
des Hertzogthums Magdeburg anſtellen ſollen geſtalten darinn ſo wenig Sr Ko burgiſchen Re

gierung ordentnigliche Majeſtät in Preuſſen ceu Judici ordinario, als denen von Hahn  uich Klage an—

die erſte lnſtantz entzogen werdenkan. ſtellen dann dar
iñ ſo wenig dem

Konig in Preuſ
ſen als Beklag—
ten die erſte In-Sie 45— S werden kan.ſtantz genommen

e?e Nimi.l



M n ũ
Numero J.

Der JuriſtenFacultat zu Marpurg Informat- Ur
theil in cauſa Manßfeld contra Hahn in puncto Revocator.
des Ambts Seeburg auf die hinc indeergangene Acta erſter laſtantz An.

1607. eingeholet und in Actis pr. inſt. vol. 2. n. 30. in origin.
zu befinden.

Unſere freundliche Dienſte zuvor. Ehrenveſter und Hochgelahr
ter beſonders guter Freund.

-æ 95 Jhr Uns die in Sachen der Wohlgebohrnen und Edlen Herren Herrn
v

w Ernſten Herrnriderich Chriſtophen und Herrn Daviden Gebruderen
aa 4

dann weyland Cuno Hahns ſeeligen hinterlaſſenen Erben Beklagten am andern
v. und Vetteren Grafenund Herren zu Manßfeld Klageren an einem ſo

Theil ergangene Acta und GerichtsHandlungen das Hauß und Amt Seeburg
darinnen angezogen betreffend zugeſchicket und euch des Rechtens darneben zu
belehren gebeten habt; So haben wir demnach dieſelbige mit Fleiß verleſen und erwo

gen berichten darauf vor Recht daß wohlgedachte Herren Grafen wie Recht
nicht erwieſen noch dargethan daß Sie und Jhre Vorfahren au beſagten Hquſ
und Amt Seeburgt vermoge der Sachſiſchen der Oerter ublichen Rechten der ge
ſambten Hand Folge gethan und von deßwegen deſſen daß Herren Klageren her
nacher von dem Capitul velehnet worden ſeyn mogen und anderer von ihnen angezo

gener Grunden ohngeachtet bemeldtes Cuno Hahns Erben daſſelbige Hauß
und Amt den Herren Klageren ohne Erſtattung des Kauff-Schillings und was
ſonſten darinn nothtwendig oder nutzlich gewendet abzutreten und einzuraumen nicht

ſchuldig ſeyn; Alles von Rechts wegen. Zu Uhrkund haben wir unſer Facultat Jnſie
gel hierauf drucken laſſen tueſdhes geſchehen iſt am 26. Junii A. 1607.

Decanus und andere Doctores der
JuriſtenFacultat Marpurg.

Num. II.
Rationes decidendi, ſo auf Begehren des Herrn
Adminiſtratoris zu Magdeburg und dero Regierung zu Halle
von der Juriſten-Facultat zu Greiffswald nebſt dem verfaſſeten Urtheil

uberſchicket worden und inæ. Volum. Act. in fine zu befinden.

 Wrinuke: Durchleuchtigſter Hochgebohrner Furſt Gnadigſter

ut

Herr. Auf uberſchickte Acta, in Sachen der Wohlgebohrnen Edlen
Herren Herrn Ernſten Friderich Chriſtophen und Daviden Gebru

deren und Vetteren Grafen und Herrenzu Manßßfeld Klageren an einem und den
Edlen Geſtrengen Ehren Veſten Levin Ludlvig und Werner Gebruder die Hahnen
am andern Theil wegen des Hauſes und Amt Seeburg bevorab aber anjebo
Graf Davids am einem und die Hahnen anders Theils daruber E. Hochwurdigſt.

Furſtl. Gnaden ſich des Rechten gnadigſt zu herichten begehret konnen und mogen
wir E. Furſtlichen Gnadenunterthanigſt můttelſt fleiſſiger Verleſung und reifer Er

wegung der Acten unangedeutet nicht laſſen. Daß ob wohl Levin Ludiwig und
Werner
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Werner Gebruder die Hahnen wieder den den 19, Decembris entivichenen 1605.
J

ĩ

Jahrs publicirten Abſchied nullitates einzufuhren ſich geluſten laſſen daß dennoch
weil aus den Quadruplicis bey gefuater Supplication, wie denn auch jetzt eriwehn
ter Quadruplic, ſomoſſ dem Schluß-Memorial und letzten Protocoll nicht undun

vnl
ckel erſcheinet Sie ſich der Nullitaten begeben und definitivè zu ſprechen gebeten

J

unh
des Puncti halber keine rernere Erorterung nothig ſondern nur ſchlecht zun Haupt Il

44Punct zu ſchreiten. Denſelben aber belangend ſetzet zwar wohlermeldter Graf R

Davidden Stand der Sachen obnemlich poſt inſtituram feudi revocationem,
J ndie Herrn Gegentheil beklagte Hahniſche Erben und deroſelben reſpectivè Vor

24munder das Grafliche uralte Manßfeldiſche Hauſz und Amt Seeburt mit al u
hlen deſſen Pertinentiis absque refuſione pretii, und ohne einige Entgeltnuß den 4

Herren Grafen wie ohnzlveifflichen proximioribus feudi fucceſſoribus, nun uule
mehr abzutreten und rinzuraumen LehenRechts-wegen ſchuldig pflichtia fhJund verbunden ſeyn? Daaegen Gebrudere die Hahnen ſintemal vermoge Sachſiſchen ij

nlRechtens die geſambte Hand und deren Verfolgung primo omnium, auf der
ffliHerren Grafen Seiten richtig ſeynmuß der Exception, TIBI NON COMPE-

TIT ACTIO, ſich gebrauchen unſers Erachtens auch nicht unbillig. Legibus
enim cautum eſt; neminem in judicio ſine actione agere ſive experiri poſſe, l.
ſi pupilli 6. videamus, ibique Bart. Bald. ff. deneg. geſt. I. quoties 9. S. item ;ill
ſi temporali ff. de admin. tut. Menoch. de art. Jud. quæſt. 16. Nec non ex- J

ceptio hæc ſtatim atque ab initio opponi poteſt ante litis conteſtationem ad h

impediendum litis ingreſſum, Speculat. in tit. de Except. ę. dicto verſ. ut au- I

tem reuſ. Tiraq. in repet. l. ſi unquam verbo revertatur n. 414. 462. C. de
revoc. donat. Uti etiam poſt litem conteſtatam, Bald. Angel. in l. poſt-
humus s. 5. ſi quis ex his ff. de ĩnoff. teſt. Felin. inc. ex parte n. 5. X. de teit.
Maranta P.6. Memb. 9. n. c?adeodur ut eurn: qii ſine uctione experitur, parte
quioque non petente, Jüdex et bmels reptliere poſſt, debeat ac cogatur,
Cravetta Conſ. 191, n. I. Menòeh. ueq: he. hetmis Cönſ. 302. col. ĩ. alio.
quin partem adverſam Judex iniquè fraudare cenſerur, ab eo appellari po-
teſt, Felin. c except. n. è. X. de except. Welches auſſer allen Zweiffel richtig da
die Exception ungeſeumt erwieſen werden mag Hartm. in Pract. obſ. tit. lib. 2:

obſI. n. 8. 9.
Wann aber die Acta mit unpartheilichen Angen beleuchtet werden bezeugen 9

die jenen Exceptionem prætenſam non ſolum probari poſſe, ſed jam etiam
probatam eſſe. Judem Sr. Gnaden Herr Graf Dabidin rechtlicher deducirtes
Nothdurfft und billigmaſſiaen Suchen ſoden 16. Septembris A. 1603. in primo
volum num. 78. ebenmaſſig in Replicis num. io. deni. Julii A. 16os. ſub prinel

L
einkommen unterſchieden offtmals ſelber zuſtehet und bekennet daß das Sachſen

4
Recht in der Grafſchafft Manßfeld ublich ſey eonfeſſum autem pro judicato eſſe.

qui quodammodo ſuãà ſententiâ damnetur, teſpondet Paulus in l. x. f. de
ronfeſſ. Et Ulpianuùsinl. 56. f de Re Jud. ſentit, poſt rem judicatam, vel ju-
re jurando deciſam, vel copfeſſionem jure factam, nihil quæri, poſt Oratio-
nem Divi Marci, quia in jure conifeſſi pro jndicatis habentur, idque in gemi-
hatis confeſſivnibus multo magis brocedere nullus uũquam dubitavit: quippe
Interpretes ſtatuunt. quod nulla ſit probatio fortior, quam quæ ex propria re-
ſultat confeſſione. Jal. in l Titia. n. 39. ff. de Verb. Obi. in l. licet impube-
res n. 1o. ff. de legat. 1. fac. c. per tuas de probat. J. proinde ff. ad L. Aquil.
ãtque Jaſon in rubr de V. O. expreſſe firmat, confesſionem extrajudicia-
Iem etiam geminatam habere vim judicialis confesſiohis. Rationem reddi

Ea2 Mynſ.
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Mynſ. Reſp. Jur. I. n.  quia eeminatio facit præſumi majorem deliberatio-
nem: nec non Cravetta Conſil. g79. n. 28. ſcribit: Geminatio verborum men-
tem certiorem perſpicuamque magis judicat, imò geminatio conſideratur in

quacunque dictione pluries repetita, quæ in eo, quod ſignificat, videtur ma
gis enixam voluntatem oſtendere.

Tiber. Decian. conſ. n. 134. vol. 2. unde Cacheran. deciſ. 339. n. 16.

ait, qui bis idem repetit, videtur velle, nihil contra opponi poſſe. Atque jus.
ſuccedendi inter collaterales ex ſimultanea inveſtitura, jure Conſuetudine
Saxon. generaliter in multis provinciis obſervari tradit, Joh. Köpp. q.47. n. 6.
Eamque conſuetudinem in foro Saxonico multis locis vicinis antiquiſſi-
mam eſſe teſtatur Hoſtienſ. in ſum. tit. de feud. ſub rubr. qual. feud. ubi poſt
med. dicit: Se ita vidiſſe judicare Proceres Alemanniæ. Atteſtatur de eadem
conſuetudine Matth. Weſenb. Conſ. 34. n. 8. Imò in pluribus aliis Germa-
niæ locis, imprimis in Comitatibus eonterminis finitimis, cum Thuringia

Saxonia jus hoc Saxonicum receptum eſſe, ſcribunt Ingolſtadienſes intet
Conſ. German. vol. conſ. 22, n. 47. ſic in inferiori Luſatia jus Saxonicum,
approbatum comprobat Modeſt. Piſtor. conſ. 40. n. 30. vol. 2. At jure Saxo-
nico monente Joh. Schneidewino in epit. feudal. indubitata eſt regula: Daß

niemand ein Lehn vererbet denn allein der Vater auf den Sohn
kehnr. c. 21. Darum denn auch in Sachſiſchen LehenRecht ausdrucklich wird geſetzt

c. 23. Wann ſich die Bruder theilen ſo hat ihr keiner kein Recht
mehr an des andern Theil ob der ander ſtirhet ihm ſey denn an
derweit das Geding und die Anwartung darangeliehen.

Et addendum dicit Schneidwin. ex Henningo Göden de ſimult. inveſt.
Und daß ſolche Bruder oder Schwerdmagen dem Geding und der Lehnan dem
Herrn rechte Folge gethanhatten. Idque procedere ſive feudum ſit antiquum,
ſive norum. Cauſa namque ſuccedendi in feudo non eſt agnatio, ſed con-
juncta manus, quã ceſſante, inter agnatos indiſtinctè nulla eſt feudi ſueceſſio
niſi de patre in filium d. Lehnr. e. 21. 32. Henning. Göden conſ. 22. n. 3.
j. vert. nec obſtat. de ſimult. inveſt. Modeſt. Piſtor. conſ. i. n. 34. conſ. 40;
D. 34. vol. 2. Hartm. Piſtor. q. 1. 23. Franciſc. Pfeil. conſ. 7o. cent. 1. n. b-
Quod in practica pro evitando juris labyrintho notabiliter obſervandum
hortatur Joh. Köpp. d. q. 47. Et cum practicus uſus tota die ita obſervet,
Andr. Knichen. de veſtit. pact. c. 1. n.74. exiſtimat, ſupervacaneum ſolem illu-
ſtrare facibus, citando Weſenb. conſ. 41. n. 37. Nec non jus hoc Saxonicum
in terris Saxonici juris communis vigorem obtinet. Schrad. tr. feud. p. 1o. ſect.
17. n.3I. ſic atteſtante Modeſtino Piſt. conſ.ao. n. 29. vol.2. dubium nullum eſt,
ſimultaneam inveſtituram mutuo conſenſu diſſolvi poſſe. Wenn bepde
Theile ſich voneinander ſondern quemadmodum emtio venditio alii contra-
ctus mutuo conſenſu diſſolvuntur. l. ab emtione ff. de pact. I. cum emtor I
ff. de reſcind. vendit. l. nihil tamnaturale ff de R.J. eandem diſſolvi, ſi ab utra-
que parte ipſo facto, in contrarium actum eſt. Et ita inveſtituræ cujuslibet
partis non conjunctim ut antea, ſed ſeparatim ſunt acceptæ. Idque etiam con-
ſtirutionibus Electoralibus oſſe coonfirmatum p. 2. conſtit. 45. ita uſu obſer-
vari ſolere tradit. Hartm. Piſtor. q. 1o. n. 33. p. poſter.

Nun iſt zwar nicht ohne daß der Herr Graf David in denen am 1. Tuſii Anno
1606, ſub Num: io. eingchandigten Replieisberichtet daßdie Burg Seeburg/

ſam̃t



S 2rſambt allen deroſelben Zugehorungen auf Se. Gn. jure notoriæ ſimultaneæ inve-
ſtituræ, à proximi agnati obitũ, mit verſtammet und transkeriret ſey welches
dann Jhre Gnaden zu beweiſen oblieaet ſintemal Jhre Gnaden ſich darauf unter an
dern mit grundet und zu dem Ende Jhrer Vorfahren LehnBriefe zum Vorſchein

einbringet. Ex inſpectione quidem plurium inſtrumentorum conſuetudo
apparet. I. vetuſtiſſimam circa princ. C. dejur. domin. impetr. Crav. de antiq.
tempor. p. I. J. ampliatur nune n. 16. conſ. 134. n. 9. vol. Und beregte In-
ſtrumenta literæ inveſtituræ bezeugen jewohl daß die Wohlgebohrne und Edle

wohlſeelige Herren Herr Albrecht Herr Ernſt und Herr Volrad Gevettere und
Gebrudere Grafen zu Manßfeld A. 1477. wie dann auch zuvorn Herr Gunther
Derr Gebhard und Herr Volrad Gevettere Grafen zu Manßfeld A. 1468. die
geſambte Hand geſucht und erlanaet. Jſt aber in gegenwartigen Fall nicht gnug
ſam; angeſehen daß Sachſiſchen Rechten es ahnlich Generoſo Domino Actori
 incumbere, ut ſuper quibuſcunque ab eo tempore incidentibus caſibus edo-

ceat majores ſuos, piæ memoriæ, retrò ac ſucceſſivè omnes ſingulos con-
tinua ſerie, eäque nunquam interruptã, conjunctam manum debito tem-
 pore quæſiviſſe, realiter apprehendiſſe aqque homagium præſtitiſſe. Lehnr.

c. 6. 21. Thoming. deciſ. 23. n. 2. Frid. Pruckm. conſ. 2. n. 208. conſ. 39.
n. 122. Rauchb. p. 2. q. 21. n. 21. ubi inter cætera diſertè ait: Sin verò hoc
omiſſum vel neglectum fuerit, à ſucceſſionis vel retractuum jure penitus re-
pelluntur, prout Hartm. Piſtor. d. p. 2. poſt. qu. 20. n. 33. præjudicio Ju-
dicii curialis probat. Aſt præjudicia Principis vel eorum, qui Principis loco

jndicant, judicaturis exemplum, quod ſequantur, præbent. Ac Matth. de
Afflict. deciſ 382. n. S. ſcribit? Quando fuit judicatum per Conſilium, ubi
ſunt aliqui Doctores valentiſſimi, in jure illorum ſententiæ tam interlocuto-
riæ, quàm déefinitivæ habent vim legis generalis illo in loco, ubi fuerunt pro-
nunciatæ. Imò Senatum Ducalem vicem Præfecti Præt. obtinere æquipa-
rari Principi aſſerit Rol. à Valle conſ. 70. n. 17. vol. x Darum ivir auch auch
ſchwerlich ſchlieſſen konnen daß wohlermeldten Herren Grafen die angeſtellte Action
zu Nutz und Frommen gedeyen moge.

Und irret nicht daß furgegeben werden iwolle es ſey um die geſammte Hand ante

Conſtitutiones Electorales ein gantz ungewiß Thun geweſen davon die LehnLeute
damaln wenig gewuſt alſo ſich aufs ſus Commune verlaſſen biß durch die Chur
furſtliche Conſtitutiones ein gewiſſes ausgemachet.

Denn zu Rechte wenig Zweifel. Si contigerit dubitare, an jus ſtatutarium uſu
ſit receptum nec ne, onus probandi, neganti uſu receptum incumbere, quia
in dubio præſumitur, ſtatutum uſu receptum. Maſcard. de prob. vol. 3.
concl. 1332. Sanè præſumitur ſemper, quod lex ſ. conſuetudo aliqua ſit in
uſum recepta, in viridi obſervantia fuerit: Contrarium itaque alleganti
incumbit plena perfecta probatio: Probatione autem non adimpletã, legi
vel Conſtitutioni ſtandum inhærendum eſt, adeò, ut non ſolùm ſufficiat
probatio non uſus, ſed requiratur neceſſe ſit, quod probetur, caſum in le-
ge vel Conſtitutione comprehenſum eveniſſe, ac contrarium obſervatum
fuiſſe. Ludolph. Schrader. tr. feud. p. 10. ſect. 20. n. 173. ſeqq.

Woran abermal beſage uns uberſchickten Acten ein mercklicher Mangel
geſpuhretiwird. Sonſten iſt auch in Jure nicht frembd daß unterweilen uber einen

oder andern Punct Zweifel furfallet geſtalt in dieſem Fall ebenmaſſig auſſer allem
Zweifel geſchehen.

Es bezeuget aber conſcientioſus ille juris Saxonici peritiſſimus Jure-
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e er gſambt allen deroſelben Zugehorungen auf Se. Gn. jure notoriæ ſimultaneæ inve-

ſtituræ, à proximi agnati obitũ, mit verſtammet und transkeriret ſey welches
dann Jhre Gnaden zu beiveiſen oblieaet ſintemal Jhre Gnaden ſich darauf unter an
dern mit grundet und zu dem Eude Jhrer Vorfahren LehnBriefe zum Vorſchein
einbringet. Ex inſpectione quidem plurium inſtrumentorum conſuetudo
apparet. l. vetuſtiſſimam circa princ. C. dejur. domin. impetr. Crav. de antiq.
tempor. p. I. ſ. ampliatur nune n. 16. conſ. 134. n. 9. vol. Und beregte In-
ſtrumenta literæ inveſtituræ bezeugen jevohl daß die Wohlgebohrne und Edle

wohlſeelige Herren Herr Albrecht Herr Ernſt und Herr Volrad Gevettere und
Gebrudere Grafen zu Manßfeld A. 1477. wie dann auch zuvorn Herr Gunther
Herr Gebhard und Herr Volrad Gevettere Grafen zu Manßfeld A. 1468. die
geſambte Hand geſucht und erlanaet. Jſt aber in gegenwartigen Fall nicht gnug
ſam; angeſehen daß Sachſiſchen Rechten es ahnlich Generoſo Domino Actori
 incumbere, ut ſuper quibuſcunque ab eo tempore incidentibus caſibus edo-
 ceat majores ſuos, piæ memoriæ, retrò ac ſucceſſivè omnes ſingulos con-
tinua ſerie, eäque nunquam interruptã, conjunctam manum debito tem-

pore quæſiviſſe, realiter apprehendiſſe aqque homagium prafſtitiſſe. Lehnr.

c. 6. 21. Thoming. deciſ. 23. n. 2. Frid. Pruckm. conſ. 2. n. 208. conſ. 39.
n. t22. Rauchb. p. 2. q. 21. n. 21. ubi inter cætera diſertè ait: Sin verò hoc
omiſſum vel neglectum fuerit, à ſucceſſionis vel retractuum jure penitus re-
pelluntur, prout Hartm. Piſtor. d. p. 2. poſt. qu. 20. n. 33. præjudicio Ju-
dicii curialis probat. Aſt præjudicia Principis vel eorum, qui Principis loco
jndicant, judicaturis exemplum, quod ſequantur, præbent. Ac Matth. de
Amflict. deciſ 382. n. S. ſcribit! Quando fuit judicatum per Conſilium, ubi
ſunt aliqui Doctores valentiſſimi, in jure illorum ſententiæ tam interlocuto-
riæ, quàm définitivæ habent vim legis generalis illo in loco, ubi fuerunt pro-
nunciatæz2. Imò Senatum Ducalemwicem Præfecti Præt. obtinere æquipa-
rari Principi aſſerit Rol. à Valle conſ. 70. n. 17. vol. Darum ſvir auch auch
ſchwerlich ſchlieſſen konnen daß wohlermeldten Herren Grafen die angeſtellte Action
zu Nutz und Frommen gedeyen moge.

Und irret nicht daß furgegeben werden wolle es ſey um die geſammte Hand ante

Conſtitutiones Electorales ein gantz ungewiß Thun geweſen davon die LehnLeute

damaln wenig agewuſt alſo ſich aufs ſus Commune verlaſſen biß durch die Chur
furſtliche Conſtitutiones ein gewiſſes ausgemachet.

Dennzu Rechte wenig Zweifel. Si contigerit dubitare, an jus ſtatutarium uſu
ſit receptum nec ne, onus probandi, neganti uſu receptum incumbere, quia
in dubio præſumitur, ſtatutum uſu receptum. Maſcard. de prob. vol. 3.
concl. 1332. Sanè præſumitur ſemper; quod lex ſ. conſuetudo aliqua ſit in
uſum recepta, in viridi obſervantia fuerit: Contrarium itaque alleganti
incumbit plena perfecta probatio: Probatione autem non adimpleraà, legi
vel Conſtitutioni ſtandum inhærendum eſt, adeò, ut non ſolùm ſufficiat
probatio non uſus, ſed requiratur neceſſe ſit, quod probetur, caſum in le-
ge vel Conſtitutione comprehenſum eveniſſe, ac contrarium obſer vatum
fuiſſe. Ludolph. Schrader. tr. feud. p. 10. ſect. 20. n. 173. ſeqq.

Woran abermal beſage uns uberſchickten Acten ein mercklicher Mangel
geſpuhretwird. Sonſten iſt auch in Jure nicht frembd daß unterweilen uber einen

oder andern Punct Zweifel furfallet geſtalt in dieſem Fall ebenmaſſig auſſer allem
Zweifel geſchehen.

Es bezeuget aber conſcientioſus ille juris Saxonici peritiſſimus Jure-
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S 22Conſultus Hieronym. Schurſſius Conſ. 16. Cent. I. mit nachfolgenden Wor
ten: Ex generali obſervantia conſuetudine locorum requiritur, da die ge
ſammte Hand gewohnlich im Gebrauch iſt daß ſie der geſammten Hand Folge thun
poſt mortem Vaſalli poſſeſſoris feudi vel Domini feudi, ita videlicet, quod
intra annum diem petant renovationem der geſammten Hand eriamſi feu-
dum fuerit antiquum: Et ita obſervatur quoque in terris Saxoniæ, ubi col-
latorales non ſuccedunt in feudo etiam antiquo, niſi habuerint die geſamm

te Hand.
Uber das miſl mit Stillſchtweigen nicht ubergangen ſeyn daß in Conſtitutio-

ne Electorali unter andern dieſe Worte zu befinden: Gleicher Geſtalt ſo wird die
aeſammte Hand und Anwartung der Theilung der LehnGuter vermoge Sachſiſcher
Rechte aebrochen und derowegen ſollen die ſo ſich getheilet und hievor die ge
ſammte Hand gehabt alsdann anderweit Verneuerung der Geſammtnißin gebuhr
licher Friſt erlangen. Aus welchem Contextu unſdhiver folget daß gleichfalls ance
Conſtitutiones Electorales, wegen Verfolgung der geſammten Hand in Sach
ſiſchen Lehn-Rechten ein gewiſſes verordnet Relatum enim ad aliud ſecundum
id ipſum ittelligitur. l. aſſe toto, ibique Dd. ff. de hæred. inſtit. Claud. Prat. de
R. J.lib.z. c. 5. Atque de antiqua illa conjunctæ manus obſervantia docet And.

Rauchbar. d. q 21. n. 20. ſeqq. p. 2.
Und dann etiwas naher zum Werck zu ſchreiten bauet unſers Bedunckens Con

ſilium Henning. Godenſ: 22. allem wideriwertigen Hinterdencken zeitlich vor
dahin wir uns hiemit geliebter Kurtze halben ziehen thun.

Jugleichen iſt dieſes dahero weiter zu behaupten daß die von Herrn Klager
uberreichte alte LehnBriefe ſonnenklar nachgeſetzte Worte fuhren und zwar der des

1477. Jahrs am Sonnabend nach Matthæi, in alle zuſammende in eine
geſammte Hand zu rechten Mannlichen Lehn gerichtet und der des 1468.
Jahrs am Donnerſtag in der Heil. Pfingſtwochen nachfolgende Guther alle zu

ſammen in eine geſammte Hand jeglichenzu ſeiner Gerechtigkeit zum rech
ten Lehn gerichtet. Ejusmodi verò verbam ſignificare conjunctam manum
ſimultaneam inveſtituram comprobat. Modeſt. Piſtor. Conſ. 40. Vol. 2. Sic
literæ illæ inveſtiturarum haud obſcurè convincunt, jus Saxonicum conjun-
ctæ manus in ArchiEpiſcopatu Magdeburgenſi Anno 1468. 1477. in uſu
fuiſſe, cum inveſtituræ illæ Generoſis Dn. Comitibus fuerint ita conceſſæ,
alioquin, inquiunt Jure Conſulti Ingolſtadienſes d. conſ. 22. n. 61. inter
Conſil. Germ. Vol. 5. non eſt veriſimile, quod illi ipſi talem ſimultancam
inveſtituram recepiſſent, vors erſte.

Zum andern konnen und mogen wir in dem noch nicht einig ſeyn daß der ge

ſammten Hand indem uberall eriam ratione Majorum ein Genuaen geſchehen
daß bey damaligen Herrn Adminiſtratoris, jetzt Hochſtſeeligſten Thurfurſt von

Brandenburg ebenfalls ſede vacante à Reverendiſſimo Capitulo J. Gn.
belehnet worden denn dardurch ohnſchier zu beſcheinigen daß J. Gn Wohlſeelige
Herren Vorfahren ab Anno 1477. und nach Herrn Albrechts Abſterben die ge
ſammte Hand nicht geſuchet viel minder empfangen und alſo damaln wie das
Hauß und Amt Seeburg Cuno Hahnen ſeel. wiederkaufflichen verkaufft die ge
ſammte Hand ſchon zerbrochen aeieſen/ zudem iſt wegen Hochſtſeeligen erwehnten
Herrn Adminiſtratoris und Churfurſten Belehnung keine Nachr ichtung verhanden
ohne allein daß ſich Graf David deren in einem Schreiben ruhmet jedoch nichts
zum Verſchein bracht auſſerhalb einer bloſſen Copey. Ac ſi produceretur exem-
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plum primæ inveſtituræ de verbo ad verbum transſumptum non facit fidem,
niſi prius inveſtituræ originale inſtrumentum exhiberetur. I. procurator
in Auth. ſi quis in aliquo. C. de edendo. J. 2. ff. de fid. inſtrum. Ant. Natta
Conſ. 634. n. 14. Decian. Conſ. 24. n. 23. ſeq. vol. 1.

Soviel ſonſten Reverendiſſimi Capituli ſede vacante Belehnung anlangt
giebt der Augenſchein daß diejene ſich nicht weiter erſtrecket dann Sie die Herren
Grafen die vormals von dem Ertz-Stifft und pro tempore regierenden Ertz Vi-
ſchoffen ſonderlich von dem Hochſtſerligen Churfurſten von Brandenburg geweſe
nen Adminiſtratorn des Magdeburgiſchen Ertz- Stiffts vermoge mit dem Hauß

Sachſen getroffener Permutation, ſeithero zu Lehn gehabt und biß anhero ge
braucht haben davon iſt ſonſten abermalen in Actis wenig Nachrichtung. Verum
extra omnem dubitationis aleam deciſum eſt, inſtrumento referenti non eſſe
credendum, niſi relatum exhibeatur. auth. Si quis in aliquo C. de edend. ubi
Andr. Fach. Ant. Natta d. Conſil. 634. n. 15. dum refert, quod ubi una ſcri-
ptura remittit ſe ad aliam, tunc utraque eſt edenda, quia una continuatur
alteri ex natura relationis, ſi non apparet illa, ad quam fit relatio, una ſine
alia non valet.

Ja wir erachten allhie in fleiſſiger Aufmerckung zu haben daß Reverendiſſi-

mum Capitulum Magdeburgenſe dieſe eigentliche Worte fuhret:

Biß anhero gebraucht haben.
Nun bezeugen aber die Acta an unterſchiedlichen Oertern daß das Hauß und

Amt Seeburg de A. 1574. die Wohlgebohrne Herren Grafen nicht ſondern Cu-
no Hahnund deſſen Sohne gebrauchet. Und geſetzet aber mit nichten geſtanden
wann ſchon nechſt bemeldtes ſeine richtige Maße erlanget mochte es dennoch in ge

genwartigen Fall ivenig erſprießlich ſeyn. Quoniam jus introducendi aut immu-
tandi ſimultaneaminveſtituram minimè penes agnatum eſt. ſed ad cam præ-
ter conſenſum Domini feudi, etiam conſenſis poſſeſſoris requiritur, Modeſt.e piſtor. conſ 53. lib. Idque ſubſtantia proprium ſimultaneæ

inveſtituræ ait Hartm. Piſtor. q. zo. lib. 2. part. poſter. in princ. n. 2. n.
21. ubi inquit: Quod ſemel in mecollatum eſt, ſine facto meo auferri invi-
to mihi non poteſt. Sequitur Jacob. Thoming. deciſ. 23. n i. 12. Atque
Jure Gentium obtinet, ut ſuum cuique tribuatur, ac tributum relinquatur.

Juris præcepta Inſt. de juſt. jur. Connan. lib. I. Comment. Jur. c. 2. n.
10. Nec Principem poſſe, nec ſucceſſores feudi, per novam inveſtituram
præjudicare iis, quibus jus eſt acquiſitum ex priori inveſtitura reſpondet Ti-
ber. Dican. Conſ. 24. vol. t. n. 13. citando c. 1. qui ſucceſſores teneantur
ſimilia, Ac dict. Conſ n. 16. reſpondet, multo minus id poſſe Episcopum,
vel vices gerentem ipſius Epiſcopi. Sic notiſſimi juris eſt, rem inter alios
actam tertio non præjudicare, l. ult. ff. de re jud. l. Modeſtinus ff. de
Except. rei jud. I. 1. 2. C. res int. alios act. l. 2. C. de fid. Inſtrum. c. inter
dilectos de fid. inſtrum. Neque aſſertioni Principis creditur quando agitur de
præjudicando juri quæſito alicui. Bald. conſ. 326. ad fin. Dec. conſ. 410. col. 2.
verſ Tertiò principaliter, conſ. 012. col. 3. 4. Minimè etiam creditur,
Princ. juri alterius præjudicare velle l. nec Avus C. de emancip. lib. Alex. in l.

centurio n39. 40. verſ. nec debet ff. de Vulg pupill. ſubſt. Gail. 1. Obſerv.
33.n.6. Quin imò Rolandà Vall. conſ; 67. vol. 1.n. 7. aſſerit. quòd in præju-
dieium tertii non poſſit mutari forma inveſtituræ, hanc ſententiam juri
ac æquitati magis conſentaneam eſſe, ideoque conſulendo judicando tenen-
dam ſcrihit Herm. Vult. tract. feud. lib. t. c.7. in fin. Præterea renovatio eſt in-

F 2 veſtituræ
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2) 24veſtituræ prioris confirmatio. Afflict. deciſ. 404. n. 3. Menoch. conſ. 66.
n. 23. 40. vol. 1. quæ nihil novi juris tribuit Roſenthal. c. 6. concl. 114.
Schrad. p. 6. c. 3. n. :0. Item p. j. C. 2. n. 33.

Vors dritte irret nicht daß furgegeben tverden wolle Exceptionem Reis.
ut tertiis, minimè competere. Jus etenim excipiendi defendendi in ſingu-
larem ſucceſſorem tranſit. l. dolia 76. J. 1.ff. de contrah. emt. Et de jure tertii
cxcipere permiſſum eſſe, quando nempe eſt excluſivum intentionis agentis

(ceu hic) tradit. Jac. Menoch. de præſumt. lib. 3. præſumt. sI. n. 20. ſequitur
Roſenthal. probatur inſuper l. æ. ff. de except. rei jud. l. fin. C. de rei vind. S. re-
tinendæ 4. Inſt. de interd. Sanè de obſervantia ſtylo practico juris Saxoni-
ci Reis, ut poſſeſſoribus, competere hanc exceptionem ſatis liquet ex allegato
præjudicio apud Hartm. Piſtor. q. 20. n. 33. Modeſt. Piſtor. d. conſ. 40. per
tot. ubi habetur ſpecies facti huic noſtræ non penitus diſſimilis.

Vors vierte irret nicht was de ſententia declaratoria vorgewendet wird
denn ſolches furnehmlich gehoret auf den Fall ubi agitur ex jure tertii Roſenthal.
d. c.6. concl.62. n.5. Sonſten bezeuget auch d. c.3 2. Lehnr. his verbis: Wann ſie

ſich aber theilen ſo hat ihr keiner kein Recht mehr an des andern
Theil ob der ander ſtirbet ihm ſey denn anderweit das Geding
und die Anwartung daran geliehen. Unde ſatis liquet, ibi feudum
ipſo jure amitti, dum renovatio ſimultaneæ inveſtituræ debitò tempore non
petatur. Si namque certum tempus ſub pœnæ conditione à lege vel homine
adjectum fuerit, intra quod quid fieri darive debeat, neque id factum vel da-
tum fuerit, ipſò jure pœnam committi, nec ullam admitti moræ purgatio-
nem, multis legibus probat. Gödd. in l. 12. 6. I. n. 1o. ff. do V. S. Cujac. in l.
23 de O. A. Donell. in l. 9.. ſequitur. n. de V. O. Bald. in c. I, quo temp-
mil. ibique Laudenſ. n. Afflict. eam communem dicens, eleganter Tiraq
m l. ſi unquam in verb. revertatur n. 121. 151. &I55. cum ſeqq.

Quæ etiam affirmantur ſub conditione, ſub contraria conditione negari

dicuntur J. 40. 6. 2. ff. de condit. demonſtrat. Cum autem conditio hæe
cx ſua natura de Jure Saxon. inſit, ut intra certum tempus vaſallus renovatio-
nem inveſtituræ petere debeat, non obſcurum eſt, ea conditione non exi
ſtente, Vaſallum repetitionem renovationis neglexiſſe, pœnam commilſi
feudi ineidiſſe, uti indubitati juris eſt, teſte Schrad. tr. feud p. 1o. ſect. S.

n. 38. quod conditio ſive diſpoſitio conditionalis formam ſolennitatem
formalem ſive ſubſtantialem inducat, imprimis cum jus. Saxon. eonjunctam
manum præter diſpoſitionem juris communis introduxerit, quoniam certum
eſt, quod inducta à jure ſtatutario ſ, municipali, vel præter vel contra juris

conmmunis diſpoſitionem, pro forma ſ. ſolennitate formali ſubſtantiali re-
ſt

quiſita intelligantur. Ant. Natta c. 32. n. 7. vol. 1. Et ſi contra fiat, actus eit
irritus ipſo jure. Cravettaconſi i82. n. Io. vol. I. Sic diſpoſita à ſtatuto vel
lege municipali cirea prius poſterius pro forma ſ. ſolennitate formali eſſen-
tiali ſubſtantiali requiſita intelliguntur. Joh. Bapt. Aſin. in prax. judic. 3
c. 36. n. 3. Sebaſt. Vant. tract. de nullit. rub. ex defect. proceſſ. n. 53. 54.
Neque per pœnitentiam quis ſe à pœna privationis feudi liberare poreſt. Me-
noch. de recup. poſſ. remed. 9. q. 16. Afflict. in conſtit. Neapolit. lib. 1. rub. 1.
n. 42. Alioquin in dubio pro Reo eſt judicandum. J. Arian. ff. de Act. oble

l qui accuſare C. de Edendoc. ex literis de probat. Neque etiamſi jura ra-
tiones actorisin aliquo excederent jura rationes rei, non tamen reo per hoc

auffertur



Se 25auffertur prærogativa, quin abſolvi debeat, ſcribit Tib. Decian. conſ. 24.
vol. I. n. 123. Ita in dubio judicandum pro eo, qui certat de damno evitan-
do, contra eum, qui certat de lucro captando. l. fin. ſJ. licentia C. de jure de-
lib. I. qui autem in pr. juncto ſJ. ſimilique modo ff. de iis quæ in fraud. credit.
nec non Hieron. Schurff. conſ. 16. cent. 1. ait. requiritur ex generali obſervan-
tia conſuetudine locorum, da die geſambte Hand gewohnlich und im Gebrauch
iſt daß ſie der geſambten Hand Folge thun poſt mortem Vaſalli poſſeſſoris feu-
di vel Domini feudi, ita videlicet, quod intra annum diem petant renova-
tionem der geſambten Hand etiamſi keudum fuerit antiquum.

So irret auch vors ſechſte nicht was auf des Herrn Klagers Seiten de dolo
eingefuhret quandoquidem Henricus à Roſenthal. tr. feud. libI.c. 6 n. 3. 4.
eruditè doceat, hoc in caſu latam culpam dolo æquiparari imò qui termino
legis non paret, juri ſuo ſe abdicaſſe cenſetur arg. l. æ. C. dejur. Emphyt. Bald
conſ. 466. n. 2. vol. Sonſten ſchreibet auch Modeſt. Piſtor. d. conſ. 40. n. 49.

Sovieldas Sachſen-Recht betrifft dieweil ſeine Elteren derge
ſambten Hand nicht gebuhrliche Folge gethan ſo haben ſie ſolche
ihre Gerechtigkeit proprià culpà negligentià verlohren

ſic non ſine facto eorum. Non diſſimiliter ſcribit Schurſf. d. conſ. 16. in-
quiens: Quod quia non eſt ſactum, amplius eam concedere de Jure non tene-

tur, proximior agnatus, cæterique agnati imputent ſuæ negligentiæ de-
ſidiæ, daß ſie der geſambten Hand nicht Folge gethan haben. Und ſagt Joh. Koppen
d. deceſ. 47. n. 1. daß ihm vor etzlichen Jahren exterris, darinn Sachſen-Recht
in ublichen Gebrauch getveſen ein Fall (der dieſen Gegentvartigen nicht gar un
gleich) vorgekommen ubi de jure ſimultaneæ inveſtituræ conjunctæ manus
acriter diſputatum, tandem pro reo pronunciatum ſit. Welches mit dem
von Herrn Harem. Piſt Lib. 2. Part. poſteriq. 20. n. 33. angezogenen præjudicio
einſtimmig iſt.Es wird aber an deſſen Dertern Beinen des Doli oder Sententiæ mit dem gering.

ſten Worte erwehnet.
Vors ſiebende irret nicht die vorgebrachte abſentia, dahero dann ſich allhier

nicht unbequem ſchicket tritum illud: Tibi non jus ſed probatio deficit. Item daß
Henric. à Koſenthalſagt c. s. conel, j 5. n. 1. Vaſallus impedimentum alle-
gans cur renovationem inveſtituræ debito tempore non petierit, nihil obti-
net, niſi in ſpecie probaverit. 22—Alſo irret auch vors achte nicht daß der Herr Graf eine Zeit: hero minderjah

rig geweſen. Denn ſolcher Punctus azuforderſt ebenmaßig gebuhrlich auszuuben

zu dem iſt allhier nicht aſein der Mangel an Jhre Gn. Perſohn ſondern auch dero
ſelben wohlſeeligen Herrn Vater.

Schließlich und vors neundte irret wenig/ daß ber beklagten Hahnen Vater ſel.

anderweits den Conſens des LehnHerrn wie denn auch der Vetteren erſuchet denn
das erſte iſt nicht erwieſen und iſt vhne das Rechtens quod Clauſula abundans
nihil noceat; daß ſich auch zum andernPunct wegen der Vetteren Conſens nicht
Xibeſ reimet poſteaquam ĩn mnibus Contractibus ſive diſpoſitionibus potius

udmittatur, ur verpa ſive clauſulæ iis adjectæ ſint ſuperfluæ, quàm ut per eas
naturæ Contractus ſive diſpoſitioni illius derogetur. Schrad tr. feud. part. 2.

C. 4. n. 108.Und dann den Fallgeſetzt wenn ſchon de Ture communi feudali zuurtheilen
ſeyn ſolte es warlich groß Bedencken haben wurde auf des Herrn Grafen Mey

G. nung
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S 2s qnung zu treten ſecundum doctrinam nobilisſimorum Excellentisfimorum

Jure. Conſultorum Hartm. Piſtor. q. 13. 14. lib. 2. ac Herm. Vult. lib. I.
c. I. n. gg. ſeqq. bevorab da der Herr Grafſeines wohlſeeligen Herrn Vatern
als mit alienantis Erbſchafft ſich unterfangen cum venditioni conſentiens ipſe

quodammodo vendere videatur, Zaſ. c.9. concl. 79. n. 6. 8. Reſpondetur
etenim in l. 8. C. de Judic. in l. in omnibus ff. de R. J. Placuit in omnibus re-
bus præcipuam eſſe juſtitiæ æquitatisque quam ſtricti juris rationem, ac præ-
cipitur judici, ut in condemnando abſolvendo æquitatem ſemper ante ocu-
los habeat l. 4. ff. de eo quod cert. loc. dar. oport. Quinimò honeſtum utili
præferendum eſt quàm maximè. l. miles. ſocer. ff. ad L. Jul. de adulter. Ne-
que etiam quis cum alterius jactura injuria locupletior fieri debet. l. 14. ff. de

condict. indeb. I. 11. I. 206. ff. de R. J. c. locupletior deR. J. in 6. Cic. lib. 3
Otffic. ubi ſcribit: Detrahere autem aliquid alteri ſui commodi cauſa, masis
eſt contra naturam, quàm mors, quàm dolor, quam cætera generis ejusdem.

Was hierbey de Conſenſu dato ad certum tempus weitlaufftig pro con-
tra diſputiret wird hat ſeine Abfertigung ex hac clauſula conſenſui inſerta:

Oder in Verbleibung deſſen ſoll uns frey ſtehen die Abloſung einem

andern dem wirs gonnen zu geſtatten ſonder Gefehrde.
Welches durchans mit dem von Herrn Rauchb. lib. 2. q. 23. n. 17. 18.
tetztgeſetzten Fall einſtimmet de quo tradit. Dan. Moller. c. 24. lib.4 Ita in Ele-
ctoratu Saxonico, at in ipſa quoque lmperiali Camera in cauſa gravi ardua,

quandoque judicatum fuiſſe.Und ficht dagegen nichts was de auctoritate eommunis opinionis eingeſtreuet

werden wolle. Denn Hieronymus de Cævallis in ſpeculo aureo opin. commun.
contra comm. ſatis doctè refert num. 33. ſeq. in præfat. à eommuni opinions
recedendum eſſe, urgente ad id textu aut ratione, nec ſemper tenendam com
munem opinionem, quando opinio contraria melioribus rationibus fulcitur,
Atque opinionem æquiorem tenendam in judicando conſulendo, impri-
mis ſi favet rationi naturali: juſtum enim eſt, inquit, quando ſunt diverſæ
opiniones, vel jura diverſa, quod humanior rationabilior opinio præ-

feraturJmgleichen ficht wenig daß in des hochſeeligen Herrn Adminiſtratorn Con-

fens die obangedeutete Worte in margine befunden ſintemalen das Protocoll Son
nenklar giebt daß es eine Hand geweſen. Literarum enim comparatio eſt
quædam probatio. Nov. 73. c. 7. ſJ. in his verò verſ. nullus. Sichard. inl.
comparationes. n. 1. C. de fid. inſtrum. Expenſas denique quod attinet, nemi-

ni obſcurum eſt, ſicauſæ ſubſint moveantque probabiles, neutrum litigato-
rum condemnationi ſumtuum ſubdi. l. eum quem ff. de Judic. Gail. I. Obſery.
352. n. 3. Specul. tit. de expenſ: poſt circa n. 21. Vult. lib. a. Jurispr. Rom.
c. 32. n. 16. Præeiput ſi ſic perſona tam honeſta proba, ut in eaam nulla
dat injuſtitiæ, calumniæ, ſeu temeritatis fuſpicio, poſt Hoſtienſ. Joh. Anar,
tenet Panorm inc. fin lit 6. verſ. coneliidendo de dol. contum.

Derowegen wir dann aus oberzehlten ſambt und ſonders ceines ieglichen

reiffern und verſtandigern Bedencken jederzeit unvorgreifflich daß folgender Geſtalt

zuurtheilen ſey ſchlieſſen.
Urtheil.

ærN Sachen des Wohlgebohrnen und Edlen Herrn Dabids Grafen um Herrn
 zu Manßfeld Klagern eins Cuno Hahnens ſeeligen Erben wegen des Har

ſes
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ſes und Amts Seeburg Beklagten anders Theils. Erkennen und ſprechen von GOt
tes Gnaden Wir Chriſtian Wilhelm poſtulirter Ertz- Biſchoff zu Magdeburg
Primas in Germanien Marggraf zu Brandenburg in Preuſſen zu Stettin
Pommern der Caſſuben und Wenden auch in Schleſien zu Croſſen Hertzog Burg

graf zu Nurnberg und Furſt zu Rugen e. auf vorgehabten Rath der Rechtsge
lehrten mittelſt fleiſſiger Verleſungund reiffer Erwegung der Acten fur Recht dar
aus allenthalben ſoviel erſcheine Beklagte gedachtes Hauß und Amt Seeburg
des Herrn Klagern Einwendens ungehindert ohne Erſtattung des Kauff-Geldes
und mo ſie daruber zur Billigkeit beſtandiglich liquidiren mogen geſtalten Sachen

nach abzutreten nicht ſchuldigſeyn. Die hinc inde aufgewandte Gerichts-Koſten
aus bewegenden Urſachen verglichen und aufgehoben von Rechts wegen.

Pobliciret und eroffnet in der
FKurſtl.Ertzbiſchoffl. Magde—

L-9) burgiſchen Cantzley zu Halle
den 18. Januarii 1609.

Rom. Kayſerl. Majeſt. Appellation- und Definitiv-
Urtheil in Sachen Manßfeld contra Hahn.

WN Sachen Herrn Davids Grafen zu Wanßfeld und Edlen Herrn zu Heldrun
wW5 gen Appellanten an einem gegen und wider Levin Ludwigund Wernern die

Hohnen Gebrudere Appellaten anders Theils ſeynd die Defenſionales, ſo nnterm
dato den vierzehenden Aprilis verwichenen ſechzehen hundert vierzehenden Jahres

einkommen als uberfluſſig nicht ſondern die Sachen niermit pure fur beſchloſſen
angenommen. Darauf und allen Vorbringen nach zu Recht erkennet daß durch

Richternvoriger lnſtantz wohl geurtheilet ubel davon appelliret: die Gerichts Ko
ſten derowegen aufgelauffen aus bewegenden Urſachen aegeneinander scompenſi-

rend und vergleichend. Signatum zu Prage unter Jhrer Kayſerl. Majeſtat auf
gedruckten Secret Jnſiegel denneundten Septembris Anno 1b17.

Vt. LL. vonUlm.

J..Pucher.
T

Atteſtatum der Konigl. Preuſſiſchen Regierung deß
Hertzogthums Magdeburg daß die Grafliche Mansfeldiſche
Rathe als Appellanten bey erhobener Appellation, ein Volumen Actorum

nicht abſchreiben laſſen und dahero ſolches bey dem Kayſerlichen
Reichs· Hof. Rath nicht produciret haben.

Uwiſſen daß bey der Koniglichen Preuſſiſchen Regierung allhier die Ge
dugs brudere und Gevettere von Hahn um ein beglaubtes Atteſtat ſchrifftlich AnJ Appelſations. Inſtantz Kayſerl. ReichsHof ſuchung gethan daß in der von denen Herren Grafen von Manßfeld wider

Kath ;u Wien ſchwebenden Revocatorien Klag-Sache noch ein Volumen vor
handen welches zwar vormahls zwiſchen denen Herren Wrafen zu Manßfeld Davi

G2 Ernſten
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Ernſten und Friedrich Chriſtophen und Imploranten Vorfahren in- eadem cau-
ſa ergangen und auch ſolch Volumen allezeit weil die Partheyen ſich darauf bezo
gen/ bey Verſchickung der Acten nach Erkenntnuß mit beygeleget worden twelches

Volumen aber die Grafliche Manßfeldiſche Rathe als Appellanten bey erhobe
ner Appellation nicht hatten mit abſchreiben laſſen ivollen und deßhalb dem Hoch

preißlichen Kayſerl. Reichs. Hof-Rath nicht in Copia nebſt denen ubrigen Actis mit

ediret worden ware.
Nachdem nun dieſes alles der Warheit und Actis gemaß; Als wird ſolches zu

Steuer der Warheit unter den Koniglichen Preuſſiſchen Regierung Secret allhier

hiemit atteſtiret; So gegeben Halle den 27. Jan. 1705.

Num. IV.
Atteſtatum der Koniglichen Preuſſiſchen Regierung
des Hertzogthums Magdeburg daß die Herren Grafen zu

Manßßeld der Lehen nicht gebuhrende Folge gethan
Achdem bey der Koniglichen Preuſſiſchen Regierung deß Hertzogthums
qo Magdeburg die Jnhaber der Herrſchafft Seeburg gebethen ihnen aus

v

probante zu ertheilen:

uia denen allhier verhandenen LehnsRegiſtraturen ein Atteſtatum in forma

1. Daß Herr Graf Jobſt zu Manßfeld als deß jetzo noch lebenden Herrn Graſen
Johann Georgens Groß-Vatter ſo wenig als Graf Bruno der altere nach
Abſterben GrafChriſtophs zn Manßfeld ſo Anno 1591. ſich zugetragen der
Mitbelehnſchafft an deſſen?. Theil Folge geleiſtet.

2. Daß nach Abſterben Herrn Graf Heinriche zu Manßfeld vorgedachten Herrn

Cchriſtophs Sohns welcher Anno 1602. verſtorben weder Herr Graſ
Jobſt noch Herr Graf Bruno die Lehn verfolget ſondern daß ſammtliche
Grafl. agnaten von dem Herrn Adminiſtratore, Herrn Marggraf Chri
ſtian Wilhelm zu Brandenburg bey deſſen Antritt der Regierung Anno 1609.
ſolcher Lehns: Fehler halber Perdon erhalten.

3. Daß Herr Graf Bruno der Jungere mit der Grafſchafft Manßfeld und ubrigen
Herrſchafften gar niemahls beliehen ſondern unbelehnt verſtorben ſey tweß

weaen und weil ſie ſonſt bey verſchiedenen Fallen die Lehn verſeſſen haben ge
habt deſſen Herren Sohne als Herr Frautz Maximilian und Herr Graf
Frantz Heinrich Furſt zu Fondi von Geiner Churfurſtlichen Durchleucht zu
Brandenburg Herrn Friedrich Wilhelm Glorwurdigſten Andenckens die
Lehn nicht erlangen konnen biß gegentwartig regierende Seine Konigliche

Majeſtat in Preuſſen als Hertzog zu Magdeburg in Anſehuna derer vondr
nen Herren Grafeneingebrachte Kayſerl. allergnadigſten Interceſſonaliens

die LehnsFehler pardonniret und Anno 168 9. die Herren Grafen aus be

ſondern Gnaden wie die Worte deß Lehn-Brieffs lauten wieder beliehen.
1. Sowird unter dem Konigl. Preuſſiſchen Regierungsbecret deß Hertzoathums

Magde



S 29 5Nagdeburg hierdurch atteltiret daß ſich bey denen allhier vorhandenen Lehns

Actis nicht finde daß auf das Anno 16gn. erfolgte Abſterben Herrn Graf
Chriſtophs von Manßfeld von Herrn Graf Jobſten und Herrn Graf Bruno,
die Lehn und MitBelehnſchafft an deſſen Antheil verfolget oder erhalten wor

den ohngeachtet ſonſten Herr Graf Bruno von deß damahligen Adminiſtra-
toris Herrn Marggraf Joachim Friedrichs Furſtl. Durchleucht der Gebuhr

darunter erinnert worden.
2. Ferner undzum andern als auf Abſterben Herrn Graf Heinrichs vorgedach

ten Herrn Graf Chriſtophs Sohn Anno 1602. Herr Graf Ernſt Herr
Graf Chriſtoff Friedrich und Herr Graf David beliehen worden findet ſich
nicht daß Herr Graf Jobſt oder Herr Graf Bruno der Lehn auf ſolchen Fall
Folge gethan welches ihnen und daß es nicht geſchehen bey der am 23. Aug.
1609. erfolgten Beleihung vorgehalten welcher Fehler ihnen aber damahls
vondem Herrn Adminiſtratore Chriſtian Wilhelmen pardonniret und ih
nen die Beleihung endlich ertheilet worden mit der Anzeige daß die Herren

Gruafen der Lehen ſo offte die zu falle kommen wurden kunfftig zu rechter
Zeit FJolge leiſten auch die geſammte Hand Sie ſeyn Proximiores oder
Remotiores, jederzeit ſuchen und erhalten ſoſten.

3. Dasß der Herr Graf Bruno der Jungere unbelehnt verſtorben ſolches iſt ex
actis klar und findet ſich in denenſelben nicht daß Herr Graf Frantz Mori-

milian wie auch Herr Graf Frantz Heinrich Furſt zu Fondi von Seiner
Churfurſtlichen Durchleucht glorwurdigſten Andenckens beliehen worden
darauf es aber geſchehen daß Seine Konigliche Majeſtat in Anſehung der von
Jhro Kayſerl. Majeſtat eingewandten Interceſſionen und von Dero Mini-
ſtro geſchehenen wurcklichen Vorbitte gedachte beyde Herren Grafen aus
beſondern Gnaden wie die Worte deß LehnBrieffes lauten hiniwiederum
beleihen laſſen. Lign. Halle den 19. Januarii Anno 1709.

Konigl. Preuſſiſcher wurcklicher Geheim
der Rath und zur Regierung deß Hertzog
thums Magdeburg verordnete Præſident

und Jathe.
Danckelmann.

J. E. Witte.














	Vorläuffige kurtze In Jure & Facto gegründete Information, In Sachen Manßfeld Contra Hahn. In puncto præt. revocat. das Amt Seeburg
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Titelblatt
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	In Dieser vorläuffigen kurtzen Information, In Sachen Manßfeld contra Hahn/ ...
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Vorfläuffige Kurtze in Jure & Facto gegründete Information, In Sachen Manßfeld contra Hahn/ ...
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17

	Numero I.
	Seite 18

	Numero II. 
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27

	Num. III. 
	Seite 28

	Num. IV.
	Seite 28
	Seite 29
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 48]
	[Seite 49]
	[Colorchecker]



